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Mas Gesetz wegen der
ttenllerung ciss ksiäisltsmpslgelstzs;

Lehnt Len bisher nur im Seeverkehr mit dem Auslände er¬
hobenen -Schisfsfracht -Urkundenstempel aus Frach !turkund -en
aller Art aus und führt neu eine Stempel -abgabe von Perso-
nensahrkarten , von Erlaubnisscheinen für Kraftfahrzeuge und
von Quittungen em.

krackturkuliäsu.
Die bisherigen festen St -empelsätze von 10 4  für Konnosse¬
mente und Frachtbriefe im Schiffsverkehr mit ausländischen
Häfen der Nord - und Ostsee, des Kanals oder der norwegi¬
schen Küste und von 1 dl  für Konnossemente und Frachtbriefe
im Schiffsverkehr mit anderen ausländischen Seehäfen bleibt
für den Stückgutverkehr unverändert gestehen . Hinzu tritt
eine feste Stempelabgabe von 10 4  für Konnossemente,
Frachtbriefe , Ladescheine, Einlieferungsscheine im Seeverkehr
zwischen inländischen See - und Flußhafen und für alle son¬
stigen Fmchtbriefe , P -aketadressen , Gepäckschetne, Beförder¬
ung,sschemooder andere eines der bezeichneten Papiere er¬
setzenden Schriftstücke. Erhöhte Stempelsätze sind für Fracht¬
urkunden über ganze Schiffs - und Eisenbahnwiajgenladungen
vorgesehen, und zwar wird , je nachdem es fiefj. um einen
Fvachtbetrag von 25 dl  und darunter oder um einen solchen
von mehr als 25 dl  handelt , das Doppelte oder das Fünf¬
fache, bei Flußschiffen mit mehr als 100 Tonnen Raumgcha -lt
und Seeschiffen mit mehr als 200 Kubikmtr . R -einraumgch -alt
das Fünffache oder Zehnfache der einfachen Sätze von 10 4
untf von 1 dl  erhoben . Bei Berechnung des für die An¬
wendung des höheren Steuersatzes m-aßgdbendeu Frachtbe-
träges wird im Binnenischiffsverkche der Schlepplohn -mit in
Ansatz gebracht, sofern er neben der Fracht zu zahlen ist. Auf
der and>eren Seite tritt zugunsten des Nahverkehrs und des
Kleinverkehrs eine Ermäßigung , des Stcntp .lsatzes von 10 4
auf 5 4  ein , wenn sich aus dem Inhalte der Frachturkunde er¬
gibt ober sonst feststeht, daß der Fracktbetra -g 0,50 dl nicht
erreicht. Völlig befreit sind Gepäckscheine über Reisegepäck
und Frachtuicknnden über frachtfreie Sendungen . Tie Ab¬
gabe ist, wie bisher , von der einzelnen Urkunde nur einmal
Z' i entrichten , also auch-wenn diese über mehrerePackstücke lau-

j Ausnahme besteht für den Fall , daß auf eine B-e-
gleitadoefse mehrere Pakete befördert werden . Hier ist die
Abgabe von jeder einzelnen -der für verschiedene End -em-
wang -er bestimmten Sendungen und von jedem der m .h. ere
Pakete zu entrichten . Ebenso ist, wenn -eine Urkunde über die
Ladung mehrerer Schiffsgefäße oder Eisenbahnwagen lautet,
in^der Regel die Abgabe von jeder Schiffs - oder Eis .mbahn-
f ^^ rcfa'j)'u'n9 Zu entricht en. Der für den S -eefrachtverkehr

Wiesbadener Sfrsifzöge.
Mnhnwort. — Es geht nuf Weihnachten. — Die Volks-

Zahlung. - - Wo steckt der Waldmaus ch? — Das geplante Denk-
niai für den letzten Herzog von Nassau-.

. ^ ’n ^ en  Weihnachtsmonat eingetreten .. Da möch-
^ unseren Lesern eine Bitte ans Herz legen, die sich
di>> ”n' ®̂or Ieit ausdrücken läßt . Sie lautet : Bezahlt
ckier - kr Handwerker ! Da wird freilich gar Man-

ttrn  * n Achten ziehen und mißmutig fragen : Aber
ŝ m denn gerade jetzt, wo unser Geldbeutel durch die An«

Geschenken für das Fest ohnehin schon so stark in
n,pruch genommen wird ? Warum lieber Leser ? Nün , weil

Stornt»1* ataben Handwerker , die das ganze Jahr über im
iefet tägliche Brot die Hände fleißig rühren mußten,
AbenX 2^ rauchen, um ihren Lieben etwas zum heiligen
wertst , ') chkre.n *u können . Die Rechnungen unserer H>and-
bicnP̂meic>ti?r f ,n^ n leider oft nicht die Beachtung , die sie ver-
aüiiiH»» >"tt legt die Nota einfach bei Seite , bis sich ein
Well/ I. Dermin für die Bezahlung findet sder bcdauerlicher
viert! Ost >ehr sehr weit „in der Zeiten Hintergründe " schlum-
iertpJ' e,oa -bei zu bedenken, daß der Meister auch seine Ge-
riiit' i ^Etlich entlohnen muß. Wir schimpfen und sind ent-
liefert ," ns ein Handwerker das Bestellte nicht prompt
kehr mivvT*7 ?Ir ?tlch wir in der Gegenleistung , im Bezahlen
botefĉ f 1111 t 1™• und eine Rechnung oft Wochen- und mo-
HowQ» . "^ueglichen lassen, daran denken wir nicht. Die
Vieno rfCT  ’ n dieser Bezichnng jedenfalls in einer schlim-
der or,.| 5' .^ wlaullen sie es sich, noch einiger Zeit höflich um
cher ^ Kseich der Rechnung zu mahnen , so zahlen wir , ob sol-
t>ehdi-en^ lOgkeit höchst ungehalten , zwar meistenteils sofort,
Wellen ° &e* fest vor, bei dem Manne nichts wieder zu be-

’ ahne uns zu sagen, daß er völlig in seinem Recht war.

mit dem Auslande eingeführte Frachturknnde -nztvang ist für
diesen beibehalten , auf den übrig -en Schissssvachtverkehr und
Landfrachtverkehr aber nicht ausgedehnt worden , so daß hier
also eine Abgubepflicht nur besteht, wenn fein Frachipepier
vorhanden ist. Nur für P -aketverke-hr der Eisenbahn , der Post
und der Priv -atbesörderungsanstalten ist, roenn ibite Ausstel¬
lung eines Frachtpapi -ers nicht stattfindet , -die W -gabe von der
Sendung selbst zu entrichten . Fm Eisenbahn - und Postver¬
kehr erfolgt die Einziehung -des Stompeibetrags durch die
Eisenbahn - und Postverwaltung , Der erstereit sind im so-ge-
nannten Sa -mmelladun -gs-verke'hr die für Berechnung d-er Ab¬
gabe erforderlichen Angaben vom Absender oder Empfänger
zu liefern . Im übrigen ist der Absender , im Seeverkehr - er
Ablader und bei den rin Ausland ausgestellten Urkunden der
Empfänger zur Entrichtung der Abgabe verpflichtet

Perfonenfahrkarfen
im Eisenbahnverkehr auf inländischen Bah -nlinien und im
Dampfslch-iffsvarkSh-r aus tnl -ändischen Wasserstraßen . Die
von der einz-elneit Fahrkarte (Fahrschein oder sonstigem Aus¬
weis über die erfolgte Zahlung des Personenfahrgeldes ) zu
entrichtende Abg-abe ist ein fester , nach den Fcchrklassen abge-
stuster Stempel un-d beträgt im Eisenbahnverkehr für einen
Fahrtausweis 1. Klasse 40 4 , 2 . Klasse 20 4 , 3 . Masse 10 Ä
und 4. Klasse 5 irrt Tmnpffchisssverkehr 10 4  und wenn
versch-isdene Fahrkarten geführt wer §en , für die Hähern Fahr-
klassen 20 4. Soweit im Eisenbahnverkehr eine vierte Wa-
geitklasse nicht -geführt w-ird , der Fahrpreis der 3. W-a,g-enkIasse
aber den Satz vo-it 2 4 für das Kilometer nicht übersteigt , gilt
der Satz von 5 4 auch für die dritte Wag -enklasse. Fahrkar¬
ten von -Straßen - und ähirlichon Bahnen , welche getrennte
Wagenklassen nicht führen , werden wie Fahrklassen dritter
Klasse behandelt . Befreit sind Fahrkarten , >deren tarifmäßiger
Fahrpreis den Betrag von 2 dl  nicht übersteigt . Hierbei ist
bei Zeikkarteu der Ges-amtfahrpreis , bei Fahrkarten von und
nach ausländischen Orten der Fahrpreis für die im Jnlande
zurückgelegte Strecke maßgiobend . Hierzu sei hervorgchdb -en,
daß bei Zttgrun -delegung der für die Personentarifveforiit in
Aussicht genommenen Emheitssätze von 7, 4,5 , 3 und 2 4 für.
die einzelnen Wag -enklassen in oinzeln -er F-ah-et steue-rfrei zu-
rückg-elegt werden können -: in 1. Klasse run -d 29 Kilometer , in
2. Klasse rund 45 Kllom -eter , in 3. -Klasse 67 Kilom -eter und in
4. Klasse 100 Kilometer . Auhevdem geniehon völligeBefreiung
die zu ermäßigten Preisen ausgegebenen

llstlitär- unä Hrbeiterfahrkarlen.
Don Zusatzkarten , die zur Fahrt in einer anderen Zug¬

gattung (z. B . Schnellzugszuschlagkarton ) oixr auf einem
Dampfschiff -anderer Gattun -g (Eil -, Luxusdampser ) bercch-
tig -en, ist eine besondere Abgabe nicht zu entrichten . Für Be¬
rechnung des Stempels bei anderen Zusatzkarten und in eini¬
gen weiteren Fällen sind besondere Vorschriften vorgesehen
Die Verpstichltu-ntz zur Entrichtung der Abgdbe liegt bei Fahr-
karten , die nn Inlands ausgestellt werden , den Eisenbahnver¬

waltung -on und T -ampfschifffahrtsuntern -ch-mungen ob, die
den Betrag von -dem Erwerber der Karten einzuziehen berech¬
tigt sind. Bei im Ausland a-usgege -benen Fahrkarten soll das
Nähere der Bund -esw -t bestimmen.

Crlaudni5kcirtsn kür tirakikasirreugs.
Die Stempela -bgab -e bezieht sich nur auf Kraftfahrzeuge,

di-e zur Personenbeförderung auf öffentlichen Wegen und Plä.
tzen bestimmt sind, nicht also -aus Kraftfahrzeuge zur Güter¬
beförderung . Auch von den erstern sind diejenigen von dev
Abgabe befreit , die ausschließlich -der Aewerbsmäßigen Perso»

- nonbeför'derung dienen , außerdem die Kraftfahrzeuge , die zur
ausschlließlichon Benutzung im Dienste des Reichs , eines Bun-
desstaats oder einer Gemeinde -bestim-mt sind . Der Beförder¬
ung von Personen dienende Kraftf -ah-rzeuge dürfen — mit
Ausnah -me der befreiten Fah -rzeuge — zu-m Befahren öffent-
ltcher Woge und Plätze nur in Gebranckk genommen werden»
wenn zuvor bei der zustäüdigen Behörde gegen Zahlung des
Abga-benbetrages eine Erlaubniskarte 'der im Tarif bezeichne-
ten Art gelöst worden ist. Die Erlaubnisbairte hat auf ein
Kalenderjahr zu lauten , soweit sie nicht auf einen kürzeren
Zeitraum erteilt ist. Die Abgabe von der einzelnen Erlaub-
niskavte zerfällt in einen festen Grundbetrag und einen wei¬
tern nach der Zahl der Pferdekräste des Fahrzeuges sich ver-
vielsältigen -don Betrag . Der Grundbetrag beträgt für -Kraft¬
räder 10 dl, für Kraftwagen trat ein oder zwei Sitzplätze«
100 dl,  für solche -mit -mehr als zwevSitzen 150 dl.  Daneben
sind von jeder Pserdekrast des Krastw -a-gens und Kmftrades
oder dem Teile einer Pserdekrast 5 dl, oder falls das Fahr¬
zeug , wie Wgelmäßig . bei Krafträdern , nich-t mehr als 4 Pser/
dekräste hat , 2 dl zu entrichten . Die Gesamta -bgabe ermäßigt
sich um .die Hälfte , wenn die Ausstellung der Erlaubniskarte
für einen vier Monate nich-t übersteigenden Zeftmum bean¬
tragt wird . Für Kvaftfah -rzeuge von im Auslande wohnen-
den Besitzern werden zur vorüh -erg-ehenden Benutzung des
.Kraftfahrzeugs im Fnlande Erlaubuiskarten mit fünf - und
solch-e -mit d-reißigtä -gig-er Gültrgkeitsüa -uer zu ermäßigten
Stempelsätzen - ausgegeben . Die Verpflichtung zur Lösung
det Erlaubniskavte liegt dem Eigenbesitzer 'de'sFahrz -suges ob,
und zwar ist bei gleick,zeitigem Besitze mehrerer Kvaftfahr-
zeuge für jedes der Fahrzeuge eine besondere Erlaubniskarte
zu lösen. Stellt der Steuerpflichtige während der Gültig¬
keitsdauer anstelle des bisherigen ein anderes Kmftfahrzeug
ein , so ist er zur Entrichtung einer weiteren Stempelabgabe
nur insoweit verpflichtet , als die Abgabe hinsichtlich des neuen
Fahrzeuges sich höher als die Abgabe für das bisherige Fchr-
zeug berechnet . Ist dem -Eigen -besitzer gegenüber ein -anderer
aus Zeit zum Besitze berechtigt , so hat für diöse Zeit dieser
andere für seine Person eine Erlaubniskarte zu lösen. Die
Verpflichtung des letzteren fällt weg , wenn ihm das Krafffchr-
zeug nur zum vorübergehenden Gebrauch un-entg-Mich Mer-
lassen worden und die Abgabe für die Ingebrauchnahme des
Fahrzeugs bereits -amd-erweft entrichtet ist. (Schluß folgt .)

Darum -also möge hiermit d-ie Bitte an alle Leser ergehen'
Habt ein Einsehen und bezahlt die Rechnungen der Handwerker,
denn es geht ans Wmhnachten ! — Das merkt man auch bereits
an dem Straßenbilde . Ueberall beginnt bereits das Hasten und
Jagen der Lente, die Pallete schleppen — wer zählt die Böller,nennt die Namen?

Ja , wer zählt die Völker ? Nun , zwar nicht „die Völ¬
ker ", aber das gesamte deütsche Volk  wird wieder mal nt.
zählt und im Schweiße ihres Angesichts sind hie wackeren Zah¬
ler bei der Arbeit , der Regierung durch freiwillig übernomme.
ne Ehrenämter ihr Riesenwerk vollenden zu helfen. Unermüd¬
lich sind sie treppauf , jreppa -b gestiegen, haben Auskünfte er-
teilt».Falsches corrigi -ert und mit der Gewissenhaftigkeit, hie den
Deutschen ziert , haben sie überall für peinlich genaue Angaben
gesorgt. Das ist in „einer Stadt wie Wiesbaden , die jetzt
106 000 Einwohner zählt , wozu noch die zahlreichen Fremden
kommen, wahrlich- keine Kleinigkeit . Namentlich in den Hotels
mag die Arbeit für die Zähler eine ebenso schwierige, wie mn. -
ständlichc gewesen sein und der Staat ist den pflichtgetreuen
Männern sicherlich zu großem Dank verpflichtet . Schon die
Verteilung der Zählbriefe machte erhebliche Mühe . Wenn der
Haushaltüngsvorstond abweü - d war , sollte der Brief cm ein
erwachsenes, zuverlässiges B-itglied der Familie gegeben wer¬
den. Ward gar niemand angetrofsen , so mußte der Zähler wie.
derkommen, auch wenn er den Zählbrief Hausgenossen oder
Nachbarn übergeben hatte . Die Empfänger der Zählbriefe soll-
ten über die Ausfüllung mündlich belehrt werden . Der Zähler
mußte sich überall darüber vergewissern , daß er kein bewohntes
Gebäude und keine Haushaltung überging , sowie daß auch dio
Haushaltungen und die einzelnen Personen Zählbrieie er-hielten
die in Gebäuden wohnen, welche sonst nicht zu Wohnzwecken
dienen, wie Krankenhäuser , Theater , Museen , Bahnhöst
Kirchtürme, Magazme , Schulen , Dienstgebäude , Ställe Scheut
neu, Gartenhäuser usw. Die Zähler sollten auch nicht Baracken
Hütten , Bretterbuden , Zelte, „Künstlerwagen " usw. oergeffeu’

Jiiu Dies war zeitraubend und mühselig, wenn auch manchmal
erheiternde Zwischenfälle nicht fehlten . Neugierig wären wir,
zu „erfahren , wie man den Aufenthalt des bekannten, in unsere
Wäldern hausenden Woldmenschen ausfindig machte und wie
dieser moderne Troglodyte ge-bucht wurde . Was - ist sein Haupt-
beruf ? Aus wisviel Gemächern besteht seine Wohnung?

Ja , wenn wir neugierig fein wollten , könnten wir noch
mancherlei Fragen stellen. Zum Beispiel : wohin wird man
das Dental für den verstorbenen Großherzog von Luxeinburg
stellen . Doch gemach: so weit sind wir ja noch gar nicht. Bor-

r - st Gelder für das Denkmal zusammenbringen.
Das dürfte fretltch nicht allzu schwer sein, denn der letzte Her¬
zog von Nassau war sehr populär und gar mancher Nassauer
ward ein Scherslein übrig haben , um das Andenken seines
früheren Landesherrn zu ehren . Es war gewiß für die Groß-
Herzogm̂ Lttwe ein erhebendes Gefühl , daß so viele Nassauer
durch Berlcidsadressen und sonstige Kundgebungen ihrer Trauer
um den Heimgang des letzten Herzogs von Nassau Ausdruck ga-
den und- es steht zu ertvarten , daß die alten Nassauer auch
dann, wenn es gilt , mit kleinen Opfern ihre Sympathie zu dem
früheren Herrscherhanst zu betätigen , nicht bei Seite stehen
werden. Auch di-e Beitvohn-er Wiesbadens und des ehemaligen
Herzogtums Nassau, welche di-e Zeit vor 1866 nur aus den
Erzählungen der früheren Generation kmnen, werden sicher-
üch gern chr Scherflein zu einem Denkmal für den allzeit aü-
tigen und milden Herren beisteuern . Man braucht glücklicher-
weife nicht zu fürchten , in den Verdacht partikularistischer
Neigungen zu kommen, wenn man den Herzog im Tode ehrt
denn unser Kaiser selbst hat in hochherziger Wei ê seine Svm-
pathie zu dem Denkinalsplan ausgedriickt. Wenn einmal ein
Denkmalep.an Anrecht ans Popularität besitzt — allzu hänfiq
kommt das bekanntlich nicht vor — dann ist es das qegcnwär-

h™  r’’T' ^ Unternehmen zu einem ge¬
deihlichen Resultate führt. Sch ^
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VeuMsr Reldistog.
(4 . 'SiijvtTig vom 1. Dezember,1 Uf)t .)

*Die Befprechirng der Interpellation Mbrecht betreffend
Maßnahmen gegen dre Fleifchnot

teitb Äfö e (frei | » er .) beeilt , daß eine vermehrte
OeffmSfl der Grenze für die Vieheinfuhr zweifellos -notig
«ei irr Interesse der Lebenshaltung unserer minder bemittll
ren Mafien Entgegen der Ansicht des Laindwsttsch-aftsmrni-
sters fei er der Ansicht, daß die Landwirtschaft Segenchartrg
nicht in der Lage fei, unseren Flerschbedarf m Deurfchla z
htzchen. Rsdner emvsiehlt der Re-gi-erung drmgcnd dre Grenze
für vermehrte Einfuhr zu öffnen.

Mg . Stubbendorff (Reichsp .) halt Vorsicht
geboten gegenüber der Einfuhr vom Auslände her.

M . Pansche (nntl .) erklärt , es handle sich bei der ge¬
genwärtigen Fleifchnot nach der Ansicht ferner Fr .unre nur
um eine vorübergehende Erscheinung , nM um Ane damrnd ^.
Die deutsche Landwirtschaft fer wohl un Stande , den B 7
des deutschen Volkes zu decken. Ser ab « bte  g ™
eine vorübergehende , dann liege auch kern Grund vor , die

Abg ? Graf ^R e ^ ß n t j 0 ^ ^deutsch -sozial ) äußert sich
sachlich durchaus im Sinne der Redner der Rechten.

Mg . M o I k e n b u h r (Soz .) vertritt nochmals den
Standpunkt der Interpellation und betont ^ t Nachdruck
daß der Zweck der Verhinderung der Seuchnr -Eurfchllppuug
nur vorgeschoben sei. Weiter bekämpft Redner dre k. ,mmu°
nale Schlachtsteuer . Der Mangel an Rücksichtnahme auf die
Interessen der industrielleu Bevölkerung , den die Regierung
bekunde , sei umsomehr zu bedauern , als der Re .chskanzl r
selbst im vorigen Jahre bei Einbringung der Handelsverträge
höbe feststellen müssen , daß der Anteil der Bevölkerung de^
platten Landes in der Göfaimtbevolkerung bereits bis auf 46
Prozent gesunken sei.

Minister von Podbiclski stellt fest, daß gerade tm letzten
Jahre wiederholt Ansteckungen an Maul - -u>n-d K'lauemeuche
gerade an der Grenze von Rußland stattgefunden haüen.
Auch die Trichineng -efeihr sei zu befürchten . Er wunche ^ daß
die Landwirtschlaft so gestellt sei, daß auch die landwwlfchaft-
liche Arbeiterbevölkerung Es dem Lande blecke und wieder
mit Lust und Liebe die heimische Scholle bearbeite.

Abg Graf Schwer i n - Lö  w i tz (konf.) erklärt sich
mit den Maßnahmen der Regierung einverstanden und stellt
fest, daß die Regierung in dieser Frage die Mehrheit de^
Reichstages hinter sich habe.

Abg . Got h ein (freif . Der .) ubt m längerer Rede Kri¬
tik an der amtlichen Denkschrift sowie an dem Verhalten der
RegreruNlg rmd sagt zrmr Schluß : Ihre ganze Politik v\
nicht volksfreundlich , sondern bringt dem Vaterlande di«
schwersten Schädigungen.

Morgen 1 Uhr : Erste Beratimg eines NachtragcetatS
für Südwestafrika , dann Fortsetzung der heutigen Be¬
sprechung . ^

Beihilfe für Veteranen.
Berlin , 2 . Dezember . (Tel .) Dem Reichstage ging ein

von den Konservativen Unterzeichneter Antrag Nißler -Hufna-
gel zu auf Gewährung von Beihilfen von jährlich 120 Jl  an
hilfsbedürftige Personen des Unteroffizier - und Mannschaf-
tcustandes , die an dem Feldzirge 1870-71 oder an den von den
deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriegen Anteil genom-
men haben . Die Beihilfe -darf auch Elsaß -Lothringern ge¬
währt werden , die den -Feldzug -1870- 11 int französischen Hew
mitgemacht haben.

(Telegramme .!
Oer S.reik der Po tbeamfen.

Petersburg , 2 . Dez-smber . Eine Abordnung der aus¬
ständigen Post - und Telegraphenbeamten erschien heut -e bei
dem Ministerpräsidenten Grasen Witte,  wurde wer ntd).
vorgelassen . Witte ließ -sagen , daß cur Ausstand von
und Telographenboamton in fernem zivilisierten Lande gedul¬
det werden würde , und empfahl der Abordnung , stw- an '¥ -e
rmmittcl -bar -cn Vorgesetzten zu wenden . , ~

Petersburg , 2 Tez- mber . Nunmehr sind Poch und ^Tch
Icaraph in ganz Rußland zum Stillstand gekommen . Seit
vorgestern Abend streiken  hier 3000 Beamte . K -ine
Zc-itnnge -n, keine Depeschen , keine Briefe werv -en au ^ getragen.
Dieser Streik ist viÄ gefährlicher und zerrüttender wie d-er
^Äb-nstre 'lk, weil vor allein die Regierung von dem ^ nnerr
des Reiches abgeschnittrn ist. Jede Stadt IM Reiche istv h
lig isoliert und bildet gleichsam ein Reich für sich. p .t
Handel stockt. Börse und Banken haben ihre Tätigkeit einge¬
stellt . Keinerlei Geldeius -zühlungen können stattfinden . Der
Streik muß von einem furchtbaren Rückschläge auf die ganze
wirtschaftliche Lage Rußlands sein. Große Unruhe hat -dm

( hiesigen Botschaften erfaßt , die von ihren Regierungen voll¬
ständig abgesch-nitren sind . In Zarskoje Sl -elo herrscht vo- -
ständige Ratlosigkeit . Die Hofparter drangt mit aller Mach:
zur Diktatur . Zur -Sicherheit des Zaren machchur « gestern
die ganze Leibgarde und das Si -em-enowlche Regiment ab.
Wie verlautet , wurden im Laufe der vergangenen Nach^ eme
Reihe von Gardeossizieren arretiert.

Die Vorgänge bei Bote.
Petersburg , 2 . Dezember . Die Gerüchl « über die Vor¬

gänge bei Ho f -e nehmen -ernstere Gestalt an . Nach d .r
einen Lesart soll Dimitri Konstantmo -w-itsch den Zaren an
der Hand , nach einer anderen ein anderer Grotzftist ihn am
Kopfe verwundet haben . Das Ho-fnnnisterru -m lehnt stdr Er¬
teilung von Auskünften alb. .

London , 2. Dezember . Aus Petersburg wird - -gcm .llcr.
Hier zirkuliert d-as alarmierende Gerücht , daß . in Z-arskoch
Sselo unter den Garde -Offizieren eine Verschwörung
aogon den Zaren entdeckt worden sei. Ein Großfürst joa da-
:-m seine Hand im Spiele haben . Doch sei eine Bestätigung
nicht zu erlangen . Selbst die Hofbeamten geben zu , t>QB m
Zarskoje Sselo etwas wichtiges - passiert sei. Sicher wäre,
daß die Garde nicht mehr zuverlässig sei. Nur noch dre Koj a-
fen -gelten für verläWch . Es heißt , sämtliche Kosaken, tn ; *
gesamt 450 000 Mann , sollten mobilisiert werden.

vis Flott ndimonFfra'ion gegen die Cörkei.
Ein russischer Torpedobootszersiörcr ist gestern früh in

Mytilene eingetroffen . Ein Offizier des Demonstraftonsge - -
schwaders erklärte einem Berichterstatter , daß der Gouver¬
neur von Mytilene sich an Bord des österreichischen A^mtral-
schiffeS begeben und dam Admiral von Ripper -em amtl ches
Telegramm aus Konstantin -opel mitgeteilt habe , in wuchern
es heißt , baß die Pforte der Kontrolle in Mazedonien nach
Annahme geärsier Abänderungen zu stimme.  Admiral
Ripper habe dem Gouverneur geantwortet , -daß , falls dte
Pforte nickt bis Sonntag Mittag die Forderung d-:r Mochte ^
annehme , das internationale Geschwader die Inseln Lemnos
und Jmbros besetzen werde.

Aus Konsiankinopel , 1. Dezember , wird gemeldet : In
der gestrigen Sitzung des Ministerrats sollen bcsond rs _-ter
Scheikul -Jslam , der Kriegsminister und der Justizm .nister
gegen eine Nack,>giebigkeit der Pforte gesprochen haben . Wie
verlautet , ist die Pforte über das Programm der Flottend>
inonstvaitlon genau unterrichtet . Diese Kenntnis beemjlußt
ihr Verhalten . T -ie Pforte ist eventuell entschlossen, ab zu-
lv arte  n , bis weitere -erhöhte Zwangsmatzregeln angewandt
werden.

Konstantinopel , 2 . Dezember . (Tel .) Gestern A-bMd
fand eine Besprechung sämtlicher Botschafter -bei ihrem Doym-
Freiherrn von Ga -lice statt . Die Lage ist u n v -e r ä ud e rt.
Eine fernere Antwort der Pforte ist noch nicht erfolgt . Hier
und in Mytilene herrsch- Ruhe.

Hhs  cllei ML
Liebcsdravia . Mvn tel-egraplsiert uns aus Berlin , 2. D-ez.: s.

In der Annenstraße erschoß ein verheirateter Militärmützen,
machen seine Geliebte und tötete sich dann s-eckst durch einen
Sprung aus dem Fenster.

Eiseiibahmnnsall. Mbn meldet uns ans München,  1.
Dezember : Ter Landauer Schnellzug stieß nachts auf der
Station Türkensel'd mit einem Güterzuge zuisammeu, wobei
8 Personen verletzt wurden . Der Phaterialschaden ist be-
trächtlich.

Verschüttet. Ein Telegramm meldet aus Glatz : In Are-
der-Hansdorf wurden bei einem Brunnewbau zwei Maurer
verschüttet. Es ist wenig Aussicht aus Rettung.

Die Strafiammer in Breslau verurteilte den pensionierten
Oberstabsarzt Gellner wegen anonymer falscher Denunziation
zu zwei Monaten Gefängnis.

Mo 'ide. Tic Gattin das verstorbenen Bankiers Viktor
von Biedermann aus Turony , Frau Lucretia von Biedermann,,
ist in der Nacht zum Freitag in ihrer Billa in Baden »er Wien
ermordet worden . Es ist noch nicht festgestellt, ob ein Raut^
mord oder ein Rachmkt vorlicgt . Von dem Täter fehlt bis
zur Sllmde jede Spur . — E i n d r e i fa ch er Mord-  wurde
gestern in Sofia entdeckt. T -er Advokat Dstnitrow wurde mit
gespaltenem Schädel in seinem Pserdestall , seine Mvgd an der
Haustüre , seine Schwester im Bett ebenfalls mit durch eine
Hacke gespaltenem Schädel aufgefunden. Die Mordtaten scheinen
vom serbischen Kutscher Dimitrows verübt worden zu sein.

Die ksvolution in Rußland.
Der Kriegszustand

im Königreich Pol en ist a u fg ebo b c n worden.
Das gesoimte Del -ogrctphenpersonal von Finland ist in den

vusttand
getreten,

Die Meuterer.
Wie aus Petersburg gvmelbet wird , hat das Brcst -Regi-

nwnt , welch.es die Lazarew -Kaferne in Sem st wo erstürmte,
lind den Meuterern eine schwere Niederlage beibmchte , vorher
selbst gemeutert . Der Oberst des Regiments ließ die Mann-
jckasten zusammmtreten und hielt folgende Ansprache an sie:
Soldaten ! Ihr habt die Ehre nuferes Regiments in den
Kot gezogen dadurch», -daß Ihr den Gehorsam verweigert habt.
Unser Kaiser war sehr traurig , -als er von Eurer Untreue
hörte . Wenn Eure Reue aufrichtig ist, daom -beweist es durch
Talen . Dort in der Lazerc -w-Kvferne sind die Feinde des
Zaren . Besetzt -die Kasern « mit Gewalt und richtet die Ehre
des Regime -nts wieder auf . — Die M -amrschasten gehorchten
ohne weiteres und erstürmten die Kas-ern-s mit großem Mut.
Der Oberst telegraphierte darauf an den Zare -n , der mit dem
Ansdruck des wärmsten Dankes antwortete.

Unter den Soldaten der Gamison Grodno  gährt cs.
Die Artilleristen haben eine Reihe Forderungen ausgestellt
und außerdem fohgenden Aufruf an die Soldaten terbreifct:
KameradenI Wir werden solange unsere Dienstpflicht verwei¬
gern , bis die Regierung unsere Forderungen erfüllt hat.
Unsere feigen Generale erhalten so viel Geld , während wir
darben . Wir haben das Recht, eine menschliche Behandlu -ng
zu ckeanspruchcn. Unsere Devise ist: Alle für Einen und
Einer für Alle ! Die Artilleristen , die diesen Aufruf verbrei¬
teten , wurden mit Hausarrest bestraft.

Während der Meuterei in der 3. Artilleriebrigade in
Warschau  wurde ein Wachtm-oistcr von einem Soldaten
zum Fenster der Kaserne hinau -sgeworfen . Die Kaserne wur.
de von Infanterie umzingelt . In der Kreisstadt Ostro -lenka
im Gouvernement Lomscha mc-uterten tote Soldaten -des 14.
Musowsker Dragonerregiments und steckten die Kaserne in
Brand . Von den gleichfalls meuternden Sappeuren wurde
ein Oberst mtßliandelt.

* Wiesbaden , 2. Dezember 1905.
Deutfctt-Südwelt-flfrika.

Aus Kapstadt wird nach London telegraphiert , daß in
wenigen Tagen eine Friedenskonferenz zwischen̂ den deutschen
Behörden und den Aufständischen in Deutsch-Südwestafrita
stattfinden werde . ' Die Nachricht kam von der K .p -Polizei
an der deutschen Grenze . Amtliche Aeutzerungen ülb.r d .ese
Friedensaktion liegen noch wicht vor.

Deutschland und England.
Das Komitee für eine Annäherung zwischen England

und Deutschland vereinigte sich- gestern Abend , wie ein Loa-
doner Telegramm meldet , in Caxton Hall . Lord Avobury,
der den Vorsitz führte , sagte : Das größte Interesse für E, .g.
fand und Deutschland sei die Aufrechlevhaltung des Friedens.
Jeder , der versuche , Zwietracht zwischen den beiden großen
Ländern zu säen , sei eines schweren Verbrechens schluldig und

i ein Feind Deutschlands sowohl wie Englands . Die von füh¬
renden Politikern beider .Parteien gchaltenen Reden zeigten
zur Genüge , daß alle Schritte , um d-ie gegvnwärti -g : Aimo-
sphärc des Mißtra -uens uiufzuklären und herzliche '
zwischen beiden Völkern zu fördern , ihre Sympathie genös
sen. Und obgleich es ungewöhnlich sei und möglicherweif
einen unangebrachten Präzeden -zfall bilde , daß der Staatsse¬
kretär des Auswärtigen igebeten werde , bei einer solchen Ge¬
legenheit eine Botschaft der Ermutigung zu senden , so habe
er doch Grund zu wissen, daß Lord La-nsdowne durchaus mit
den von seinen Kollegen und hervorragenden Mitgliedern der
Opposition getanen Aeußerungen übereinstimme und daß,
sow-e-it es der britischen Regierung bewußt ist, toie Beziehung¬
en beider Länder in diösem, Augenblick durch- k e i n e inter¬
nationalen Schwierigkeiten gestört sind . Der Vevsammlung
wohnte der deutsche Botschaftsrat Graf Bernstorff , in Vertre»
tun -g des Botschafters Grafen Wolff -Metternich bei . Es
wurde ein Schreiben des letzteren verlesen , in-dem er feine Be-
fri -ödigung über die Veranstaltung der heutigen Versamm¬
lung aussprach . Es gelangte ein Beschlußantrag zur An¬
nahme , der die feste Ueberzeugung aussprach -, daß weder die
wirtschaftlich -en noch die politischen Interessen Englands uns
Deutschlands einander wide-rstreit -en und d-aß zwischen der Be-
völkernng beider Länder Gefühle herzlicher Freuu -dschaft be-
stehen . Sir Ion Kennaway , der den Be-schlußantmg -be-
gründete , sprach die Hoffnung aus , daß die Bemichungen des
Komitees und anderer -de-m deutschen Kaiser in den Stand
fetzen würden , das u -ächste mal zu erklären , daß seine Bezieh¬
ungen zu Großbritannien nicht allein korrekte,
sondern herzliche  sind.

Verlobung des Königs von Spanien?
Nach aus Madrid ein -getroffeuen Meldungen gilt die

Verlobirng des lhönigs von Spanien mit der Prinzessin Vik¬
toria Eu -genie von Battenberg lals sicher. Die Hochzeit würde
wahrschbinlich im nächsten Jahre in Madrid stattsind -rn . Die
zukünftige Kön -i-gin würde den Namen Viktoria führen zu

her verstorbenen Königin Viktoria vo-n England.

Hns der Umgegend.
I . Biebrich , 2. Dez. In der gestrigen General -versammlmig

des Vereins „Volks -w -oh t" wurde zunächst der Austausch von
126 "b-ezw. 150 qm. Grundflächen mit d-cr Frnu Kröck̂ Wtve. ge-
nchmigt . D -er Vermög-ensstaud des Vereins beträgt ö-
eiNschl. der ge-zeichn-eten Anteilscheine rund Ä  161000. Dre
Pläne des neu zu erbauenden „Volksheims" waren zur AnsM
ausgelegt und erhielten die Genehmigung. Hierdurch kommt m
Haupthaus mit feiner Fassade an dre Helmh-oltzstraße; das ve-
sondere Bvdehaus erhält feine Front an der Siemensstraße.
Täs ganze tz-auptgebünde wird mit Zentr -aldampfheizung vn-
sehen. Der Kostenanschlag der von Herrn Architekt Runkwitz-
Frankfurt ausgestellten Pläne beläuft sich ohne die innere Ei«-^
richtung aus JL  138000 . 1

Oe. Flörsheim , 2. Dez. Wie vorsichtig man mit allen Mü¬
den sein soll, lehrt wieder folgender Fall : Der in .
Kreisen bekannte Geflügelhändler Hch. Geis  zog sich vor em
14 Tagen am Kopse eine Wunde zu, welcher er nicht die no-M
Beachtung schenkte. Nach einigen Tagen verschlimmerte M
dieselbe jedoch. Es trat Wündfieber ein und nach CU-awom»
Leiden ist gestern Abend der allgemein beliebte und JW '
Mann im blühenden Alter von 39 Jahren dem Wnndstarr
kvampf erlegen.

Mkl. Wambach, 2. Dez. Bei der statt-gehabten Volks-
z ä h l u n g am 1. Dezember 1905 war unser Dorf in drei ö™
bezirke eingekeilt. Die Bevölkerungszisser ist seit der vorig
Zählung im Jahre 1900 so ziemlich dieselbe geblieben. — o
den bereits bestehenden Bremen wird wohl in ^Kurze u,
einer hinzukommen: es wird nämlich die Grünoung K,.
Krieger- und Mi  l i t ä r der  e t n s , der hier noch
besteht, -beabsichtigt. In die z'n diesem Zweck zirkulreE
Liste haben sich bereits eine genügende Anzahl gedienter
ner , welche dvm Verein beitretcn wollen, eingezeichneb
zeitig soll eine Slr-anfen- und Sterbekasse für die MMu
des betr . Vereins gegründet werden. , jm

t. Eanb , 2. Dez. Am Sonntag , 3. d. M , von «bw
8 Uhr ab, hält d-er hiesige Turnverein  in seiner V.
bei freiem Eintritt einen Familienabend mit turnerisäM
theatralischen Ausführungen ab . — Wir berichteten ' r ,
tem-ber b. I ., daß vom Rheinischen Verkehrs - v  ^
c i n Coblenz und von den in- Betracht kommenden Orten ^
Motorbootverkehr Oberwesel—Eanb —B-acharvch—Lorch Msv T
St . Goar beabsichtigt sei. Diöser Verkehr kam nun h^ pya^ bc
wegen des Spätsommers nicht mehr zur Ausführung , wird
voraussichtlich zum kommenden Sommer im Betrieb sein- ^
hat sich auch bereits ein Unternehmer zur Unterhandlung ch ^
fei Angelegenheit gesunden, der diesem Projekt sehr zugeneV ^ .
und einen ständigen Verkehr einrichken will . Bei cm« »
stützung von Seiten des Verkehrsvereins und der . in -o“ „t
kommenden Orte wird in den ersten Jahren der Betrreo
zu erhalten sein.
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~ tt. Braubach , 1. Dezember. Zu dem Bericht betreffend den

Aeberfall  einer Bahnwärtersfrau im Dinkholder können
mir nun berichten, daß die beiden Täter in den Arbeitern Jos.
Gottfried und Jacob Jost ans Lyckcröhausen durch den Gen¬
darmen Störmvnn von hier ermittelt worden sind. Anzeige ist
erstattet . — Zu gro ben Ex c essen  kam ss am letzten
Sonnag auf der Fahrt des Kleinbahnzuges von hier nach
Miehlen . Mehrere Burschen aus Gemmerich, welche in ange¬
trunkenem Zustande in Mariensels den Zug bestiegen, beschimpf¬
ten und bedrohten ohne Veranlassung den Zugführer . Aus
Bahnhof Gemmerich verließen die Leute erst auf mehrmalige
Aufforderung den Zug und schlugen hierbei auf den Zugführer
los, sodaß derselbe mehrere Verletzungen davon trug und sich
nach Ankunft in Braubach in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Die Namen der Täter sind bekannt urid werden die¬
selben ihrer Bestrafung eutgegensehen.

! Hd . Frankfurt , 1. Dez. Vier Italiener , die im Juli hier
einen Arbeiter beraubt hatten und deshalb zu 3 und 4 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt worden waren , sind aus dem deutschen
Reich ausgewiesen  worden und werden nach Verbüßung
der Strafe über die Grenze gebracht. — Der vor einigen Tagen
aus dem Klapperfeld-iGefängnis hier entsprungene Gärtner
Heinrich Wilhelm aus Seligenstadt wurde in der letzten Nacht
in Ginnheim bei einem Einbruch ertappt und verhaftet . — Auf
ein gestern abend mit einem bekannten Herrn die Hafenstraße
passierendes Mädchen wurde ein Schuß a - gefeuert.  Die
Kugel drang dem Mädchen durch den Unterkiefer in den Hals.
Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich. Von dem Täter fehlt
jede Spur.

5 taätvsror 6nstsn° 8 tt2ung
BK . Wiesbaden , 1. Dezember.

Es sind etwa 30 Stadtverordnete anwesend . Vor Ein¬
tritt in die Daigesordnrmg rechtfertigt sich Herr Stadtbaurat
Frobenius  in der Angelegenheit der Höherstellung des
Schillerdenkmals . Bekanntlich hatte Stadw . Heß in der
letzten Sitzung dem Magistrat einen Brief des Herrn Prof.
Up h u e s übergeben , in welchem dieser dom Stadtbaurat den
Vorwurf macht, mit der cmg-eregten Höherstellung des Cchil-
lerdenkinals keine Gegenliebe gefunden zu haben . Er halbe
Sem Stadtbaurat bieserhalb aus der Magistratssitzung rufen
lassen. Herr Stadtbaurat Frobenius  stellt Me Behaupt¬
ung des Herrn Professor Uphues entschieden in Abrede . Das
Hemusrufen aus der Magistratssitzung geschah nur zwecks
kurzer Verabschiedung . Herr Barwat Frobenius hat dem
Schöpfer des Denkmals mich, einen größeren Brief geschrieben,
in welchem er die Behauptungen als irrige zurückweist . In
seinem Antwortschreiben hält jedoch Prof . Uphues an dem
betreffenden Briefe fest. Stadtv . F l i n b t sollte auch davon
gewußt haben , daß hinsichtlich der Höherstellung Unterred¬
ungen zwischen dem Stadtbaurat und Professor Uphues statt¬
gefunden hätten . Jetzt will sich Herr Flindt dessen nicht er¬
innern können . — Stadtv . Heß glaubt , daß sich eher der
Stadtbaurat als Herr Prof . Uphues geirrt haken könnte,
denn ersterer habe auch andere wichtige Geschäfte , während der
Schöpfer des Denkmals doch nur feine Denkmalsangelegcn-
beiten im Auge habe . — Im Anschluß hieran spricht Herr
Heß die sehr beachtenswerte Befürchtung aus , dasi der di¬
rekt aus dem Erdboden ruhende Marmor sich bereits im Ber-
tvitterungszustand befinde . Wenn da nicht Abhilfe geschaffen
würde , könne man in nicht allzulanger Zeit die Wiche Er¬
fahrung wie. mit -dem Kriegerdenkmal int . Nerotal . machen.
Sollte feine Anregung ,nicht erhört werden , so will .Herr Heß
einen Jnitiativ -Antrag stellen.

Die Rechnung von 1903.
Die Stadtrechnung von 1903 ergab eine Mehreinnähme

von 1976 274 Ji,  eine Mehr -Ausgabe von 1 382 135 Ji.
€ § verblieb ein Überschuß von 587 138 JI, der zur Hälfte
dein Schulhaus -Neubau - und Pflasterungsfonds zngerriesen
werden soll.

Ankauf und Austausch von Gelände.
Ue'ber verschiedene Grundstücksankäufe berichtet zunächst

Stadtv . Re ich wein.  Es handelt sich um 30 Quadrat¬
meter , die zur Regelung , der Lahnstraße von dem Reitschulbe¬
sitzer Weiß angekauft werden müssen . Die Rute soll 600 JI
ioften . — Stadtv . Dr . Dreher  berichtet über den Erwerb
emer Wiesenfläche in Größe von 372 Ruten am Schläserskopf.
Ter Besitzer, Herr Ostermacher , will 8 Ji  für die Rute halben.
~ Ferner soll ein 12,68 Quadratmeter großes Wiefengrnnd-
llück zum Preise von 40 JI  pro Rute van der Witwe Hach-n-
'burger in Sonnenberg angekaust werben . (Berichterstatter
‘■ötcabtö. Poth  s .) Schließlich referiert Herr Stadtv . K i m-
w e l noch über den Erwerb eines Grundstücks im Distrikt Hci-
ligenborn von Herrn Oberbürgermeister Dr . von Jbell . Der
Preis wird von Sachverständigen abgeschätzt werden , soll aber
nicht mehr wie 650 JI  die Rute betragen . — Hinsichtlich des
-ur die Freilegung der Weststraße im Salzbachtal notwendi¬
gen 'Geländes hat Herr Frank der Stadt ein solches znm
Preise von 440 JI  die Rute angeboten . Da jedoch .&>tt öfter
Rutschungen Vorkommen, so ist es zur Bebauung werflos.
Aus diesem Grunde lehnt der Finanzausschuß den angebote¬
nen K̂aus ab . Das Kollegium ist für den Antag des Finanz¬
ausschusses. — Mit Herrn Ruhwedel wird am Hirschgrabeo
eine Fläche von 8 Quadratmetern ausgelauscht werden.
.(Referent : Stadtv . Poths .)

Die Friedhofs-Vorarbeiten.
Zur Vornahme von Vorabeiten für die Anlage des neuen

Sudfridhofes im Distrift „Hammerstal " werden 15 000 Ji
gefordert und auch bewilligt . Herr Oberbürgermeister Dr.

Jbell  erwidert .dein Stadtv . v. Eck , daß die'  Römer-
guelle bet Benutzung des Geländes zum Friedhof als solche
"usgeschaltet werde.

Gelder für dii durch Erdbeben Geschädigten.
Der Magistrat will seine Anteflnahiue an dem Unglück
in Italien und Albanien durch die Erdbeben so schwer

getroffenen 'durch ein Geschenk von 1500 Ji bezeugen. Wie
w°tt früher, so wurde der Antrag auch heute wieder a b g e.
lehnt.

Die Uebernahme des Renngeländes durch die Stadt
der einzige Punkt der Tagesordnung , welcher zu einer

Ärgeren Debatte DeranlassuN-g -gab. Hierüber berichtete
«tadtv . Esch . Der Rennklub hat 'bekanntlich bei Erbenheim
iu den, billigen Preis von 30 bis 60 Ji ein etwa 148 Morgen

WtcSvaocncr Wewer««l»5>J»8et*e*.
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großes Gelände zur Anlage einer Rennbahn erworben . Erst
sollte sich die Stadt durch Anteflscheiire an dem Unternehinen
beteiligen . Schließlich machte der Rennklub der Stadt einen
neuen Vorschlag, dahingehend , das Gelände zum Eiukauss-
pveis zu erwerben und dem Rennklub aus längere Zeit zu ver-
smclften. Der Magistrat erwog die Sache nach allen Seiten und
ist schließlich zu dem Resultat gekommen , dem Rennklub fol¬
genden Vorschlag zu unterbreiten : Der Magistrat übernimmt
das Renngelänüe zum-Einkaufspreis und verpachtet es auf die
Dauer von 36 Jahren - an den Rennklüb zu einem jährlichen
Pachtpreis von 5000 Ji.  Ferner stiftet die Stadt 10 000 Ji
für Preise . Bedingung soll sein, daß nur erstklassige Nonnen
abgeh-alten werden und eine einjährige Kündigung eilizutre-
ten hat . Sollten die Rennen eingehen , taut behält sich die
Stadt vor , das Renngelände anderweit zu verwenden . Es
sei dem Magistrat und dem Finanzausschuß nicht leicht ge¬
worden , sich hierzu zu entschließen , andererseits konrite man
die Angelegenh 'eft nicht ganz von >der Hand weisen, um so
mehr , als die Stadt kein großes Risiko dabei $u übernehmen
hätte.

Stadtv . Groll  kann dem, Antrag nicht beistimmen.
Wenn ihm jemals etwas gefährlich ! erschienen sei, so sei es
dieses Projekt , mit dem man die Stadt gründlich hineinren-
nen wolle . Die Interessenten sollten -doch erst einmal den
Anfang machen. Prosperiere die Rennsache in Wiesbaden,
dann könnte -die Stadt immer noch-einen Zuschuß gäbe,:. So
halte er es für sehr bedenklich, bei der gerade nicht rosigen
Finanzlage ein-e halbe Million für eine Sache auszug -eben,
von der man nich-t wisse, ob sie sich rentiere . Er lehne deshalb
diesen Antrag ob. — Stadtv . v. Dettenist  vollständig mit
dem Vorredner e i n v e r st -a n d e n . Er erkläre die
Rmn -platzfra -ge für ein totgeborenes Kind , weil er nicht glau¬
be, daß in Wiesbaden erstklassige Rennen zustande kommen.
Ihm komme -das Anerbieten 'des Rennklubs wie ein
Danaergeschenk vor . — Stadtv . v. E ck war früher immer
aus prinzipiellen Bedenken dagegen . Jetzt stehe er auf
einem anderen Standpunkt . Er glaube aber nicht, daß der
Rennklüb mit den Bedingungen sich einverstanben erklären
werde . Den Zuschuß von 36 000 Jt,  wie er angenommen ist,
halte er nicht für hoch. — Nach Mitteilung de s'Herrn Stadw.
Dr . D re y e r ist des dom Finanzausschuß sehr schwer gewor¬
den, an die Idee herangutreten . Großen Wert legt Herr Dr.
Dreher aus erstklassige Rennen . — Stadtv . Heß möchte 'den¬
jenigen Fremden kennen , -der , wie von anderer Seite befürch¬
tet wird , wegen -der Rennen wsgreise . Diese gehören in Ca.
stans Panoptikum . Er verstehe nicht , wie Herr Groll , der
mit Herrn v. Detten Arm in Arm gehe, Bedenken «gegen die
Rennbahn haben könne. In erster Linie würden doch die
Arbeiter , Handwerker und Keinen Leute davon profijieren.
Wenn der Rennklub das Terrain zu dem Preis hergebe,
dann dürfe man der Stadt dazu gratulieren . Sollten die
Rennen nicht prosperieren — was er aber nicht anrubmc —
dann hätten wir immerhin ein Terrain , das sich hundertfach
verzinse . — Die Herren Obrebürgermeister Dr . v. Jhell
und Stadtkänmrsrer Dr . Scholz präzisieren eingehend den
Standpunkt des Magistrats in -der Rennplatzsrvgc . Auch sie'
sind sehr schweren Herzens an die Frage herangctreien . Ge¬
wiß könne man heute ' noch nicht sagen , ob sich die Rennen
rentieren werden . Die Hauptsache sei dabei , daß wir einen
sehr guten Geländekauf gemacht hätten . Die stetig znnvh-
ni-ende Stadt müsse erweiterungsfähig sein und sei dazu jenes
Terrain sehr gut geeignet . Die Debatte endete mit der An¬
nahme des Finanzausschuß -Antrages . Es wird also vom
Rennklüb das Gelände zum Einkaufspreis nübst 4 Prozent
Zinsen erworben und ihm aus 26 Jahre zu einem jährlichen
Pachtpreis von 5000 JI  verpachtet , vorausgesetzt , daß der
Renuftüb damit einverstanden ist.

Unser Kurkapellmeister
Herr Ugo A f f e r n i hat seine 6monaiige Probezeit glan¬
zend bestanden . Es erfolgt nun seine feste Anstellung mit
6500 Ji  Anfangsgehalt . (Berichterstatter Stadtv . Flindt .)

Schluß der Sitzung 6.30 Uhr.

* Wiesbaden , 2. Dezember 1905.
Aus dem Stadiparlamenf.

Wer hat Recht. — Der verbesserungsbedürftige Schiller . —
Ein hallfls Millionen -Projekt . — Bekommen wir eine Renn¬

bahn ? — Hoffentlich aber das dafür bestimmte Gelände.
In der gestrigen Sitzung im Kommunalparlament konnte

man sich den Kopf darüber zerbrechen, wer von beiden Recht
hat, von den Herren Stadtbaurat Frobenius und Professor
Uphues nämlich. Wer vorher angenommen hatte, daß die
Lösung dieser Frage ohne besondere Schwierigkeiten erledigt
werden könnte, dem ist in der Stadtverordneten -Sitzung der
Gegenbeweis erbracht worden . Herr Pros . Uphues will mit
dem Stadtbaurat Frobenius über die von Herrn Heß angeregte
Höherstellung des Schillerdenkm-als gftprochen haben, der Herr
Stadtbaurat weiß aber hiervon gor nichts . Und doch bleibt der
Erbauer des Schiller -Denkmals dabei. Es wurden Briese ge¬
wechselt, in denen natürlich jede Partei Recht haben will. Wer
hat ober nun Recht? Das ist die große noch nicht gelöste Frage.
Freilich der Herr Stadtbaurat hat viele andere weit wichtigere
Sachen im Kopf, sodaß er sich wohl auf die Unterredung nicht
mehr entsinnen kann. So meint Herr Simon Heß, der „Mis¬
setäter", der bekanntlich die ganze Sache einleitete . Bis jetzt
weiß man also noch nicht, wer von den beiden Herren sich ge¬
irrt hat.

Herr Heß hat es überhaupt auf das Schillerdenkmal abge¬
sehen. Sein weiter kommunalkritischer Scharfblick entdeckte wie¬
der, daß der Marmor , ans welchem der große Schiller viel zu
niedrig steht, schon zu verwittern anfängt , weil er zu sehr mit
dem Erdboden und der Backsteinnnterlage in Berührung kommt.
Wohin die Witterungseinflüsse ans Denkmäler von dem ver-
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schiedensten Material mit der Zeit hinführen , haben wir
ja zur Genüge an der schönen stolzen Germania im
Neroiol gesehen. Legt man bei Schiller nicht bald die bessernde
Hand an , dann wird er sich eben mit dieser Germania trösten
müssen. Was würde der Dichterheros dazu sagen, wenn er wüßte,
daß er doch nicht ganz vollkommen war , sondern sich sogar von
der Stadt WieÄ »aden sehr viele Verbesserungen gefallen lassen
muß.!

Zur Ehre unserer Stadt sei ihr nachgssagt, daß sie übrigens
überall das Bestreben zeigt, zu verbessern, sei es nun die Ge-
stalkung der Stadt im allgemeinen , sei es bei Plänen .oder
Finanz -Angelegenheiten . Nutz so hat sie auch an dem Angebot
des Rennklübs hernmgebessert , sehr gut und glücklich sogar. In
der Rennpiatz-Frage gehen allerdings die Meinungen ausein «,
ander . Das eine Lager vertritt den Standpunkt : Eine Renn¬
bahn prosperiert bei uns nicht, weil auf erstklassige Rennen
wenig Hoffnung vorhanden ist. Die finanzielle Lage ist nun
augenblicklich auch nicht gerade die rosigste. Deswegen sind sie
Gegner. Die Freunde der Sache sind von der Rentabilität ei¬
ner solchen Bahn mit ziemlicher Gewißheit überzeugt. Sie mei¬
nen, die Weltkurstvdt Wiesbaden müsse eine hervorragende
Rennbähn nach Baden -Badener Muster haben . Wenn nun vom
Rennklub die außerordentlich günstige Gelegenheit geboten
würde , so möge man freudig zugreifeu . Mag dem nun sein wie
es will : Jedenfalls darf man den Entschluß des Magistrats und
des Finanzausschusses mit großer Genugtuung begrüßen. Leicht
ist's dem Magistrat dabei nicht ums Herz gewesen, daran wift>
wohl niemand zweifeln . Er vertritt auch die Meinung , daß
man selbstverständlich nicht wissen känn, ob di« Anlage eines
Rennplatzes sich rentiert oder nicht. Das war auch weniger
ausschlaggebend. In erster Linie biß man aus dem Grunde
in den saueren Apfel, weil wir ca. 148 Morgen Gelände für
einen sehr billigen Preis bekommen. Selbst wenn die Rennen
wieder eiugestellt werden müßten , würde sich das Gelände
gut zur Ausdehnung der Stadt eignen und obendrein auch sehr
gut verzinsen. Die sonstigen Anerbieten , welche der -Magistrat
dem Rennklüb stellen will , sind in jeder Beziehung loyal. 25
Jahre Pachtvertrag gegen 5000 A.  jährlich unter der Voraus¬
setzung nur erstklassiger Rennen . Ein Risiko trägt hiernach
die Stadt mit dem Ankauf nicht , vorausgesetzt, daß der Kauf zu¬
stande kommt. Und das glaubt man bis jetzt noch nicht so
recht, denn man befürchtet , er werde an dem Widerstand des
Rennklubs scheitern.

Freilich , es ist etwas viel Geld , eine halbe Million in einer
Zeit , wo wir fast nur immer hinein ins voll« Menschenleben
greifen und aus nifferm Stadtsäckel Riesenfummen herausholen
müssen. Also motiviert Herr Croll seinen Standpunkt . Und
er bleibt dabei , es hat keinen Wert . Anders Herr Heß, d«r sich
wundert , daß Herr v. Detten mit seinem politisch bestgehaßten'
Freund , Herrn Groll , in der Rennplatzfrage Arm in Arm geht.
Vor allem kann er Herrn - Groll nicht verstehen, dessen Partei-
anhänger wie überhaupt Handwerker und kleine Leuts doch vor¬
nehmlich den Nutzen von der Rennbahn hätten.

, .Nun , warten wir ruhig ab , was da kommen wird.
B . K.

* Hoftal Dornewatz f . Der General -Intendant der Kgl.
Schauspiele in Berlin , Exc. v. Hülsen, hat den hiesigen In¬
tendanten , Herrn v. Mirtzenbecher, mit seiner Vertretung bei
der Beerdigung des Hofrats Dornewaß beauftragt.

* Die Garnisonbaiitcn in Wiesbaden. In Ergänzung un¬
serer vorläufigen Mitteilungen aus dem Mlitäretat schreibt
unser Berliner ck.-Korrespondent das Folgende : Zur Erwerbung
eines Eornison -Exerzicrplatzes , Neubau und Ausstattungser¬
gänzung je einer Kaserne nebst Zubehör für ein Bataillon In¬
fanterie mit Regiimentsistab und eine fahrende Abteilung Feld-
ortillerie , Neubau einer Offizier -Speissanstait für zwei In¬
fanterie -Bataillone und eine Jeldartillerie -Abteilung sowie ei¬
ner Garnisonwaschanstolt , endlich Ersatz eines Fahrzeugschüp-
pens des Artilleriedepots und Einrichtung eines vorhondeneu
Gebäudes für das Bezirkskommando wird im Militäretat des
Rckichshausholtsetats für 1906 eine dritte Rate (für Gründer-
wepb und Entwurf der Jnfonterie -Kasernej von 500 000 A ge¬
fordert . Nach dem Ueberschlage betragen die Baukosten 3 922 000
A,  wovon bereits im Etat von 1905 12000A vorgesehen und
725 000 A  1905 überetatsmäßig verausgabt sind. Zur Sicher¬
stellung des für den neuen Exerzierplatz erforderlichen Gebäii- ,
des wurde von der Heeresverwaltung ein Tauschvertrag mit
einem Privatunternehmer abgeschlossen. Danach hatte dieser das,
ausgewählte Gelände von rund 80 ha . in den Gemarkungen;
Dotzheim und Schierstein für den Exerzierplatz sowie von rund
20 ar ftir einen RichtMUngsplatz zum Höchstpreise von ^
1 292 500 A onzukoNfen und gegen Uaberlassung des in der Grü¬
ße von 10 ha . 64 ar 22 qm. verfügbaren , aus 2189616 A be¬
werteten Teiles des bisherigen militärfiskalischen Exerzier¬
platzes an der Schiersteiner Straße der Heeresverwaltung unter
Zahlung des Wertunterschiedes der beiderseitigen Tausch- ,
grundstücke mit mindestens 897 116 A  zu übereignen. Nachdem:
es dem Unternehmer gelungen war , bezüglich eines Teiles der
zur Anlage des neuen Exerzierplatzes erforderlichen Grundstücke
— rund 50 hä — Verkaufsversprecheu mit GülftgEeit bis läng¬
stens 15. Oktober 1905 zu erlangen , fehltm ihm di« zum Ankäufe
nötigen Mittel . Da die Nichteinhaltung des Termins zu einer
erheblichen Steigerung der Preissordernngen geführt hätte,
sah sich die Heeresverwaltung genötigt , die Ankaiussko'sten in
Höhe von 725 000 A zu übernehmen und für 1905 nberetats-
mäßig zu verrechnen. Es erschien dies um so mehr angezeigt,
als anderes geeignetes Gelände an angemessener Entfernung
von der Stadt zu annehmbarem Preise nicht zu erlangen war-
und auch die Aufführung der Ersatzbauten für die an di»
Stadt Wiesbaden zum Verkaufe kommenden alten Kasernen auf
dem bisherigen Exerzierplatz ein weiteres Hinausschieben nicht
zuließ. Da der Unternehmer die Mittel zum Ankäufe der. an
der vorgeschriebenen Größe des Exerzierplatzes noch fehlenden
Fläche von rund 30 ha und des 20 ar großen RtchtÄ 'ungsPlatzeS
nicht aufbringen kann, ist auch die unmittelbare Erwerdüng
dieser Geläudeflächen seitens der Heeresverwaltüng in Aussicht
genommen. Die Grnnderwerbs - und Eutwurssbearbeitungs-
kosten sind überschläglich ans 500000 A  geschätzt. Die Angabe
über die Verwertung des zum Verkaufe bestimmten Teiles d«S
bisherigen Exerzierplatzes bleibt Vorbehalten. Für den Neuban
und die Ausstattungsergänzung eines Garnisonlazaretts wird
eine erste Rate (für Entwurfs von 10000 A gefordert. Nach
dem Ueberschlage betragen die Baukosten 500 000 A Vorhanden
sind gegenwärtig 41 Betten , Bedarf 72 Betten , mithin fehle«
31 Betten . Geplant ist ein Lazarettneuibceu für 72 Betten.
Als Bauplatz ist ein 1,88 ha umfassender Teil des bisherigen
Exerzierplatzes am Schiersteiner Wege in Aussicht genommen.
Durch die geplante Veräußerung des Kasernengrundstücks de-
1. Bataillons Jnf .-Regis. Nr. gg und desjenigen der 2. Abtei¬
lung Fekdart ^Regts . Nr . 27 wird auch hie MusWb« des in er.
steres Grundstück einschneidenden Garnisonlazaretts und deffe,
Neubau bedingt.



Todesfall. Ast den Folgen eines Schlaganfalls ist im
Älter von 63 Jahren der frühere Landgerichtsrat Otto W 11=
heImj  gestorben . Der Verstorbene war zuletzt Rechtsanwalt
mit dem Titel eines Justizrats.

** Selbstmord . Wie wir erfahren , hat sich haute früh in
seiner Wohnung, Drudcnstraße 1, der Hauptmonn a. D. Adolf
v. Asmnth  aus uübekannten Gründen erschossen.

**  Diebisches Dienstmädchen. Das Dienstmädchen Marie
Lach hat ihr Arbeitsfeld nach dem Krankenhaus verlegt, wo
sie anscheinend genau Bescheid weiß. Sie schlich sich vor einigen
Tagen nachts in das Krankenhaus ein und entwendete Frauen-
bekleidungs- sowie Jnventarstücke : Sie wurde devhaftet.

**  Die zwei Gauner, welche in äußerst frecher Weise die
Ladenküsse eines Spezereigeschäftes in der Wellritzstraße leer-
ten, sind, wie wir bereits gestern zu melden in der Lage waren,
in der Person der arbeitsscheuen Burschen Wilh . Rau und
Emil Reuter  verhaftet worden . Der heutige Polizeibericht
meldet dazu, daß Reuter noch ein zweites Mal in demselben
Geschäft einen Betrngsversuch leine sogenannte Wechselfahrt)
unternommen hatte.

*'* Mansarden-Diebb. Wir berichteten gestern von der
Verhaftung zweier Burschen, welche verschiedene Einbrüche in
der Wellritz- und Nettelbeckstraße aus dem Kerbholz haben.
Nach dem Polizeibericht ist inzwischen noch ein Dritter einge-
locht worden. Die gestohlenen Sachen konnten den Eigentümern
fast vollzählig zurückgegebcn werden.

* Dsebstahi. Einem Metzgergehülfen wurde in der Phi¬
lippsbergstraße aus seiner Fleischmulde, die er auf einer Mauer
v'bg-estellt hatte , während er seine Kommissionen erledigte , em
-Schinken gesiahl-en . Ein Schutzmann , welcher fofort Nach
sorschungen aus nahm , konnte den Täter nicht ermitteln.

Hs Hartes Schicksal. Gesund und wohlgemut verließ vor
4 Wochen ein Schwesternpaar im Alter von 15 und 18 Jahren
das elterliche Hirns in Laufenselden, um Dienststellen — die
ersten seines Lebens — in D . zu übernehmen . . Einige Tage
nach dem Antritt erkrankten beide fast gleichzeitig an Unter¬
leibstyphus und mußten in das hiesige Paulinenstfft gebracht
werben. Die jüngste Schwester ist gestern Nachmittag ihrem
Leiden erlegen; sie hat die telegraphisch herbeigerufencn Eltern
nicht mehr wiebertzesehen. Die ältere Pat 'ientin ring .t inzwischen
mit dem Tode und ist ihr Zustand angesichts der heimtückischen
Krankheit als hoffnungslos zu bezeichnen. Welcher Schmerz
für Vater und Mutter , welche ihre Kinder vor^ einer kurzen
Spanne Zeit in blühender Lehensfrische scheiden sahen!

* Die 3C0 0C0J . Prämie der preußischen Klassenlotterie
siel bei der gestrigen Schlußziehung mit einem Gewinn von
1060 JL  auf die Nr . 42,125. Die Teilhaber an dem Gewinn
sind meherere kleine Handwerker in Berlin , die noch einige
Mitspieler in der Provinz haben.

* Vorsitzender — Vorsitzer. Vom Vorstand des Allgemei¬
nen Deutschen Sprachvereins sAbteilung Wiesbadens wird uns
geschrieben: Wo die Engländer einmal festen Fuß gefaßt haben,
ist es ihnen in kurzer Zeit gelungen, mit ihren Sitten auch
ihre Sprüche eritzuführen . Wo dns Englische mit anderen
Sprachen in Wettbewerb tritt , trägt es stets den Sieg , über
diese dapon. Natürlich übt dabei die staatliche Macht Großbri¬
tanniens einen wesentlichen Einfluß aus , allein -den Ausschlag
gibt die leichte Erlernbarkeit der englischen Sprache und ihre
Handlichkeit, die sie für den Geschäftsverkehr so geeignet macht.
Das Deutsche ist bedeutend schwieriger zu erlernen , weil es in
Formen - und Satzlehre weit verwickelter ist. Um unsere
Sprache ebenso beque/m zu machen wie die englische, müßten
wir sie wohl gänzlich umgestalten . Daran ist selbstverständ¬
lich nicht zu denken. Wohl aber sollte man danach streben, sie
zu vereinfachen, wo man nur irgend kann, sofern dabei das ihr
eigenartige Gepräge nicht berührt wird . So sollte man in der
Cätzlsügiing möglichst übersichtlich und klar sein, was am besten
durch kurze Sätze und durch Vermeidung von Einschachtelungen
erreich: wird . Bei der Bildung neuer Wörter , namentlich bei
Verdeutschungen von Fremdwörtern , hüte man sich vor langen
und schwerfälligen Formen . Wo der Wortschatz die Wähl zwi¬
schen einem längeren und einem kürzeren Worte bietet , gebrauche
man das letztere. Das ist z. B . der Fall bei den in d-er Ueber-
schrift genannten Wörtern . „Vorsitzer" hat freilich nur eine
Silbe weniger als „Vorsitzender" , seine Anwendung bretet ober
Vorteile , d' e wesentlich größer sind als die der Silbenersp -ar-
N;s . Wie oft muß man die völlig regelwidrige Form lesen:
„Herrn X., Vorsitzender des Allg. D . Sprachvereins ". Dieser
Fehler könnte bei dem Worte „Vorsitzer" überhaupt -nie ge¬
macht werden. Sein Gebrauch würde auch die schon vor 100
Fahren von Campe in seinem deutschen Wörterbuch angeführten
Zusammensetzungen „Vorsitzerwahl , Vorsitzeramt , Vorsitzerge¬
schäfte" u . a . ermöglichen, die jetzt durch längere und schwer
fälligere Ausdrücke, wie „Wahl des seines) Vorsitzenden" (Wahl
als Vorsitzender) usw. ersetzt werden müssen. Dabei ist das
Wort , das dem längst gebräuchlichen „Beisitzer" entspricht, .koi-
neswegs neu. Es kommt schon bei Goethe im „Egmont" vor , wo
im letzten Auftritt des fünften Äuszugs von Ferdinand , Herzog
von Alba, als dem „Vorsitzer des Gerichts der Zwölfe" die Rede
ist. Goethe gibt hier mit großer Feinheit das niederländische
Wort voorzitter wieder , das übrigens Philipp von Z-esen in
seiner Beschreibung von Amsterdam (1664) mehrfach in der
deutschen Form Vorsitzer bietet . Gutzkow wendet es in fernen
„Rittern vom Geiste" an , Kleist im „Käthchen von Hcilibronn",
Wieland im „Avistipp", und in Siebenbürgen ist es in der
geisprochenen wie in der Schriftsprache von Alters her gang und
gäbe . Einige Behörden und Vereine 'brauchten es nur in ihren
amtlichen Schriftstücken regelmäßig zu verwenden, und binnen
kurzem hätte man sich daran gewöhnt

* Jubiläum . Herr Leihh-ausverwalter H a r t m a n n feier¬
te gestern sein 3tzährig-es Jubiläum als Beamter der Stadt
Wiesbaden . Herr Hartmann hat sich stets als pflichttreuer Be¬
amter bewährt.

* Mainzer Stadtthcater . Auf die heute stattfindende Vor-
stellung außer Abonnement zu ermäßigten Preisen „Die schöne
Helena", Lfsenbachs beliebte und gern gesehendstc Operette
wollen wir hiermit ganz besonders aufmerksam machen. Die
Verstellung beginnt wie stets Samstags um 7y2 Uhr . Sonntag
nachmittag bei kleinen Preisen Oscar Blumenthol und Kabel-
burgs bekanntes Lustspiel „Im weißen Rößl ". Abends 7 Uhr
gehen die .„Lustigen Weiber von WiUdsor" in Szene , mit Frl.
CareUi als Frau Fluth , Frl . Langenberg als Frau Reich und
Frl . Fladnitzer in der Partie der Anna . Die männl . .Hauptrol¬
len liegen in den Händcn der Herren Rabot , Falstaff , Alsdorf
Reich, Ruesf Fluth , Junker Spärlich Warbeck, Dr . Casus
Alexander , Fenton Wildbrunn.

* Kunstsalon Banger (Taunusstratze 6). Neu ausgestellt:
Daniel Wohlgemuth, 51 Gemälde , Studien und Zeichnungen.
Die Kollektion Gniseppe Giusti -London bleibt nur noch kurze
Zeit ausgestellt.

* Zu den StMvcrordneten -Stichwahlen . Heute vormittag
11 Uhr findet in der „Friedrichshalle " eine von der Arbeiter-
partei einberusene öffentliche W ä h l e r v e.r s a m ml ln n g
statt . Am Dienstag nachmittag 4 Uhr nimmt das Zentrum in
einer öffentlichen Versammlung Stellung zu den Stadtverord-
neten-Stichwahlen.

* Spiclpian des Residcnzthcatcrs . Sonntag , 3. Dezember,
nachmittags 3y2 Uhr : „Die Brüder von St . Bernhard ". -
Abends 7 Uhr : „Ein Rassc-weib". — Montag , 4. „Der Privat¬
dozent" . - Dienstag . 5. „Das graue Haus ". — Mittwoch , 6.,
nachmittags 4 Uhr lJngendvorstellung ) : „Der kleine Lord". —
Abends 7 Uhr : „Ein Rass-cwe-ib". — Donnerstag , 7. „Der Pri-
vatdozent" . - Freitag , 8. Einmaliges Gastspiel Tournäe Strind-
berg : „Totentanz ". Samstag , 9. 1. Eyklu-svorstellung . Prolog.
„Was ihr wollt".

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst veran¬
staltet am kommenden Dienstag , 5. Dezember, in der Aula der
Höheren Töchterfchüle den 3. Vortragsabend der kaufenden
Saison . Fräulein Meta Esch er ich , Kunstschriststellerin zu
Wiesbaden , spricht über das Thema : „Das Problem der Frau
in der deutschen Kunst". Der Vortrag , von zahlreichen Licht¬
bildern begleitet, wird gegen 1% Stunden in Anspruch nehmen;
der von Dr . v. Grolmann angekündigte Vortrag über „einige
Kunstproblemen der Plastik " wird deshalb auf künftige Gele¬
genheit verschoben.

* Der alkoholfreie Cisenbahndicnst. In einem an die
preußische EistiMhn -DirÄion gerichteten Erlaß verbietet der
Verkehrsminister den Genuß aller alkoholischen Getränke wäh¬
rend des Dienstes de- Eisenbahn -Personals.

* Kunstsalon Victor , TannuLstraße 1. Neu ausgestellt : Kol¬
lektiv-Ausstellung W . Rndinosf : 192 Stimmern : Oelgemälde,
Aquarelle , Monotypes , etc. ; Kollektion I . MÄller-Vblxheim-
Tüsscldors : „Dame in Schwarz ", „Dame ", „Träumerei ", „Bei
der Arbeit ", Mn Vaterunser ", „Studienkopf ", , zwei „Kurier-
portraits in Mstell " , „Junges - Mädchen in Pastell ", 6 Zeich¬
nungen : Professor L. Munthe ff : „Konalansicht", „Winter¬
abend" sStraßenbild ), „Winterszene " ; Gregor von Bochmann:
„Strandszene " : Martin Ränicke-Berlin : „FrühlingsI -ied".

* Ansichtskarten im internc -lionalen Verkehr. Die Zulas¬
sung brieflicher Mitteilüngen auf der Vorderseite von Anstchts.
karten erfährt -abermals eine Erweiterung . Zu Anfang deS
Jahres war sie im inneren deutschen Verkehr eingesührt wor¬
den. Das Reichspostamt hatte dann mit den Postverwaltungen
Europas Verhandlungen eingeleitet , die im Sommer , zu dem
Ergebnis führten , daß diese Mitteilungen auch im Verkehr
zwischen den einzelnen Ländern innerhalb des europäischen
Kontinents zugelassen wurden . Nur die Niederlande waren
Idd-iglich aus formellen Gründen dem Ueb-ereinkommen etwas
später beigetreten . Von den europäischen Postverwaltnngen
hatten aber ÄS jetzt Großbritannien und Irland sich noch im¬
mer ausgeichlofsen. Während die englische Post die Zulassung
dieser Mitteilungen unter den- ersten Verwaltungen eingöführt
hatte ließ sie diese im internationalen V'erkehr immer noch
nicht ' zu.  IDiese Ausnahme wird setzt aufgehoben. Es sind
nunmehr Ansichtskarten mit brieflichen Mitteilungen ans der
Vorderseite auch im Verkehr mit Großbritannien und Irland
zur Beförderung gegen die Pestkartentaxe zulässig.

* Walhalla -Theater . Es sei hiermit nochmals daraus aus.
merksam gemacht, daß das Oberbayerische Bauerntheater Sams,
tag und Sonntag seine Abschiedsvorstellungen gibt . Zur Aus.
fühnung gelangen, wie bereits bemerkt, Samstag „Sündige
Liab" Sonntag nachmittag 4 Uhr „Drei Tage in Schlierfee ",
und abends 8 Uhr J  Almreserl ". Das Bauerntheater hat für
nächstes Jabr mit der Direktion der Walhalla wieder abge¬
schlossen. Ab 4. Dezember bis 22. Dezember spielt das Theater
im Köhlerhof zu Mainz . .

* Andrcasinarit . Während des diechahrigen Andreas-
marktes vom 4. bis einschließlich 9. Dezember wird die ?)ork- ,
straße vom Bismorckring bis zum Blücherplatz, der Blücher-
platz, die Blücherstrabe , die Bieichstraße und der Luisenplotz
für den Fuhrverkelhr gesperrt.

* Handlnngsgehülscn -Bcrsammliing . Von dem deutschna¬
tionalen Handl 'nngstzchülsenvevbande war für gestern eine gut
besuchte Versammlung von Kauskeuten, säst ausschließlich Gehil-
fen nach dem großen Saale des kath. Gesellenhauses cinbe-
rufen . In derselben sprach Herr Paul Elberding von Köln
über das Thema : D 'e Vorzüge eines unabhängigen Handl rings-
gehilfenverbandes ". Nachdem der Redner die mächtige Ent-
Wickelung der deutschen Industrie und des Hande 's berührt und
-ausführlich unsere bis heute bestehenden sozialen Gesetze b-e.
'euchtct hatte , gab er der Ueberzeuanng Ausdruck, daß fast alle
diese Gesetze nur aus die Verhältnisse der gewerblichen Anbei-
ter zugeschnitten und die Handlungsgehilfen dabei als Sti -estin-
der behandelt worden seien. Noch bis zum Jahre 1892 sei von
kaufmännischer OSMWvli .tzk Üßerhaupt keine Rede gewesen, die
bis dahin bestehenden größeren Verbände hätten ihre Tätigkeit
nur ans Mittel der Selbsthilfe beschränkt, wie einige Kassenein-
richtunzen und Stellenvermittelung . Erst mit der Gründung
des dcutschnationolen Handlungsgehilsenverband -es habe ein
frischer Zug sozialer Bewegung Platz gegriffen und- tatsachlicy
feien üucc), tieften (SonntcrQSt'itfte, olle fojictlett fQttftnonn-fcyie'iti
Gesetze erst seit dieser Zeit zur Einführung gelangt . Mit den, -
Hinweis auf die ^ ZWWbervtungen bei -den einzelnen Ge. -
fetzeSvorlag-en wo der deutschnationale H-andlnngs -gehilsenv-.r-
b-and energisch die Interessen - der Handlungsgehilfen vertreten
habe forderte der Redner die Anwesenden aus, sowckt dies noch
nicht' gffcheheu, sich dem deutsch-nationalen H-andlungsgehuien-
Verband an-zuschließen. Ungeteilter Beifall. und zahlreiche Bet-
trittserklärur .gen waren der Erfolg des Vortrages.

* Stroßensperrüngeli . Die Grabenstraße wird zwecks- Her-
stellung der Leituügen zur neuen Bäckerbrunnen-anlage , sowie
die Freseniusstraße von Hans .Nr . 29 an aufwärts zwecks Her-
stellung von Sinkkastcnonschlüssen und der Newberg zwecks Her¬
stellung eines Sträßenkar .als in der Thomaestraße auf di-
Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkchr polizeilich
gesperrt . * t

* Francnstcin , 2. Dez. Am Sonntag , den 3. Dezember,
feiern Herr Tüncher Philipp Schneider  und dessen Ehefrau
Karoline gcb. Wilheltn dos Fest der silbernen Hochzeit.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich jur
Politik und Ftuilleton : Chefrcdaktc-ur Moritz Schäfer;  für
den übrigen -.cedaktionellen T-clil: Bernhard Klotzing;
für Inserate und Geschästlich-cs : Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

1 T
12 000 Abonnenten!

und damit empüehlt es lieh tili alle Ge-
fdiäftsieute, zur Erzielung eines guten Weih

naditsgefhäfts mit der nötigen Zeitungsreklame
jetzt zu beginnen. Eine gekhmacfeoolie, iorgfäüig

arrangirfe Anzeige in einer-anerkannt guten und
verbreiteten üageszeiiung wird nie ihre Wirkung ver

Fehlen und weienflich zur vorfeilhaitenEmpfehlung einer
Firma und heileren Belebung des Weihnachtsgefchäits bei

fragen. Bis geeignetes Sniertionsorgan kommt Für die Wies
badener GeFchdiisieute insbesondere der täglich 16—48 Seiten

Bark erftheinende
Wiesbadener

General»MEinzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

' in Behackt, weither in Stadt und Land bei Söoth und Nieder verbreitet!!t. Bis
r „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden“ hat der„Wiesbadener Gcneral-Hnzeiger“ in eriter

, hkiie beim kaufkräftigen Publikum, insbelöndere in den KreiFen der Beamten, Rentiers,
Hausbeiifeeru. Gelckäitsleute Eingang gefunden. 3n den mittlerenu. unteren Schickten

' wird der „Wiesbadener General-Bnzeiger" wegen Feiner Reichhaltigkeit und gediegenen
Haltung allgemein geleten,

r Inserats find daher unbedingt von grobem Erfolg
r Die Bändig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener GeneraUBnzeiger“ I!t der belle

, ^ Beweis für die Beliebtheit des Blafies, Fodaf} wir uns Jeder weiteren Hnpreiiung enthalten können.

Verlag des
Wiesbadener General - Anzeiger.

Uelefon 109. Gefchättsitelle: ülaurltiusstrafje 8. Uelefon 149.
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12 000 Abonnenten!
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Die verhängnisvollen Stiefel.
Was es oft zur Folge hohen kann, wenn man seinen Zah¬

lungsverpflichtungen nicht nachkoniMt, das- mußte ein hiesiger
Musiker an seinem SHuhmachermeister Franz P l ön s k hier
erfahren. P . ist angeklvgt wegen Nötigung und Freiheitsbe¬
raubung. Tie Schuld daran trugen die nicht bezahlten Stiesel.
Fm August kam der Musiker wieder einmal zu dem'Angeklag¬
ten ohne die in Aussicht gestellte Zahlung geleistet zu haben.
Es' kam nun zu allerhand Differenzen, bis schließlichP . auf¬
sprang und dem Mlusi-ker den Austritt aus der Werkstatt ver-
sperrte unter gleichzeitiger Anforderung der Taschenuhr als
P 'and zur Deckung der Schuld . Wie die Verhandlung erg lebt,
ist zunächst die Tür nicht schließbar, es mußte somit auch die
Anklage fallen, La ein Gewaltakt nicht vorliegt.
Das Urteil ergab die Freisprechung. _

K. Ein Angeschuldigter, weicher zu einer Zeit, als er das
zwölfte, aber nicht das achtzehnte Lebensjahr vollendet hatte, ist
freizusprechen, wenn .er bei Begehung der Tat die zur Erkennt¬
nis ihrer Strafbarkeit erforderliche Einsicht nicht befaß. Kinder
unter 12 Jahren können überhaupt nicht strafrechtlich verfolgst
wohl aber nötigenfalls einer Erziehungsanstalt oder Besserungs¬
anstalt übergeben werden.

B. Sch. Bei Zwangsversteigerungenist nur der Ersteher
hes Hauses, nicht auch der ■Mieter berechtigt̂ zu kündigen.

G. I . Wegen verspäteter Lieferung aufgegebener Fracht¬
stücke können Sie die Eisenbahn nur dann auf Schadenersatz
verklagen, wenn die Frachtstücke mit versicherter Lieferfrist auf-
gegeben sind. Bei gewöhnlicher Frachtaufgabe haftet die Bahn
nur für Berlnst, Beschädigung usw.

Bnuunfall.
Ravensburg , 2. Dezember. Gestern ist her Anbau des

Hotels „Kakferhof", der in die Höhe gehoben werden sollte,
zusammengestürZt. Ein Arbeiter und eilt Voriibcrgcheieder
wurden leicht verletzt.

Wichtige chemische Entdeckung.
Paris , 2. Dezember. Ter Zivilingenseur Georg Claude

teilte gestern mit, daß es ihm gelungen sei, den Sauer¬
stoff  von dem Stickstoff in der atmssphänschen Lust zu
trennen. Tie Folgen dieser Entdeckung seien unüber¬
sehbar,  insbesondere für die Metallurgie . 'Claude er¬
klärt, daß die Flüssigmachung der Lust die Lösung der Frage
herbeigeführt habe. Bei einem Preise von 2 Cts . für das
Kubikmeter wäre die Möglichkeit gegeben, in der Metallurgie
unbekannte Temperaturen zu erreichen.

Die Flottendemonstration.
Paris , 2. Dezember. Der Matin meldet aus Konsban-

tinopel gerüchtweise, daß Italien  beschlossen habe, sich der
deutschen Politik gegenüber der Türkei .anzuschliehen und sei¬
ne Unterstiitzung fiir weitere Demonstrationen als die bereits
von den Mächten vereinbarten, nicht zu geben .Jndeß werde
Italien den Mächten seine moralische Unterstützung auch
künftig nicht entziehen. ,

Meder ein Mittel gegen Krebs.
London, 2. Dezember. In der medizinischen, Akademie

teilte Dr . Fanwick mit , daß er ein Mittel für die Heilung des
Krebses  gefunden habe. Er habe verschiedene Versucht
mit Erfolg gemacht und in 9 von 10 Fällen sei Heilung er¬
zielt worden. Seiner Theorie liege d'ie Vermehrung des
Krebsgewebes zu Grunde und sein Mittel bestehe darin , diese
Vermehrung anzuhalten . Das Msttel erfordere ,keine chirur-
Sische Operation und wird äußerlich angewandt.

Die Revolution in Rußland.
Wie », 2. Dezember. Nach hier erngelaufenrn Privat-

meldungen aus Moskau sollen, entgegen offiziösen Berichten,
m Sewastopol  die Kämpfe noch sortdauern . In Odessa
herrscht große Panik , da Judenmetzeleien befürchtet werden.
Das dortige Sappeur-Regiment hat sich den Meuterern an-
geschlossen. General Kaulbars hat den Zeitungen in Mos¬
kau angedroht, scharfe Maßregeln gegen sie zu ergreifen,
wenn sie weiter fortfahren, entstellte Nachrichten zu bringen.
Ter Akademie-Senat verständigte die Hauptmannschast, daß,
falls binnen 24 Stunden die Schließt,mug der Univ.rsitäc
"rcht aufgehoben werde, dieselbe gewaltsam eröffnet werdenwürde.

Petersburg , 2. Dezember. (Pet . Tel .-Ag.) Ueber die
.Ereignisse in L>ebastopol  sind zwri weitere Telegramme
wer eingegangen, das erste vom Admiral Tschuchnin vom 30.
November um Mitternacht ; dasselbe besagt : Die röoolutio-
nareî Parteien rechneten auf Erfolg , indem, sie den Matrosen
und Soldaten versicherten, sie könnten ihre Forderungen un¬
terbreiten und dabei dem Kaffer treu bleiben. Die Hafenar-
verter erhielten unter Androhung des Todes von dem Revo-
^llwnskomitge den Befehl, die Arbeit einzustellen. Sämt-
pNe Hafenarbeiter legten hierauf die Arbest niedrer. Die mii-
^tarische Bewegung beseitigt die revolutionäre jedoch nicht,
^as zweite Telegramm vom Oberleutnant Möller-Sa-

ist am 1. Dezember erngegangen und lautet :,Die
siEtärische Meuterei ist vorüber. Die Truppen hielten sich
°°rzüglich. Es wurden mehr als 2000 Aufständische gefangen
|W . Die Haltung der Einwohner ist beunruhigend;

berhöhnen und bedrohen die Offiziere.
, Petersburg , 2. Dezember. In Wladiwostok haben mou-
fbrnde Soldaten die Festungswerke,besetzt. Der Telegraph

»n Charbin ist durchschnitten.

Petersburg , 2. Dezember. Infolge des Post- und Tele¬
graphenstreiks herrscht allgemeine En t r ü st u n g. ■vsn der
Nowoje Wremia ruft der alte Schuwarin aus : Wer ist die
Regierung , Graf Witte oder der Rat der Arbeiterdeputiarten?
Allem Anschein nach der letztere. Zwischen Witte und dem
Finanzminister finden fast täglich Beratungen statt. Gleich¬
zeitig 'betreibt man im Finanzministerium eifrig die,Arbeit n,
um die künftigen Reichseinnahmen festzustellcn. Ta Ruß¬
land eine schwere Finanzkrife durchmacht ist d.e Hoffnung,
eine innere Anleihe zifftande zu bringen , vollkommen v.r-
nichtet.

Petersburg , 2. Dezember. Um die furchtbar erregten
Gemüter zu beruhigen, hat Graf Witte ein Pro¬
gramm  für diejenige Tätigkeit der russischen Regierung
ausgearbeitet , die jetzt im Interesse des Landes erforderlich
ist. Dieses Programm ist nicht allein vom gesamten Mi-
nisterkabinett angenommen, sondern auch-vom Zaren selbst im
Prinzip akzeptiert worden und so hofft man , daß es dem
Grafen Witte doch noch gelingen wird, das russische Volk und
vor allem die Landbevölkerung zu. beruhigen. In seinem
Programm weist Gras Witte zunächst daraus hin, daß die rus¬
sische Regierung unverzüglich zur Verwirklichung aller Zuge¬
ständnisse schreiten müsse, die durch die bishevigenZaren »nani-
feste gewährt wurden. Man könne um so schneller auf Erfolg
rechnen beziehungsweise das Land beruhigen, je weniger Hin¬
dernisse seitens der ausländischen Korrespondenten der russi¬
schen Regierung 'bereitet werden. Die russische Regierung
ist, wie es in dem Programm Wittes heißt, aufrichtig gewillt,
alle berechtigten Forderungen des russischen Volkes zu berück¬
sichtigen.

In der Absicht, seinen Lesern für einen
ungewöhnlich billigen Preis wertvolle Weih-
nachtsgcsiheuke zu bieten, hat der ,,Wies¬
badener General-Anzeiger" auch in diesem
Jahre wiederum einige in Inhalt und Aus¬
stattung gleich gediegene Werke angefchafft,
die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

I. Lexikon der
Kinderheilkunde und Uinder-

Eziehung.
Ein Buch für sorgende Eltern.

Bisheriger Ladenpreis Mk. 12 .50.

prämieilpreir: 5 Mark.
II.Deutschland;wunderhorn.
Geschichten und Legenden aus alten Ritter¬
burgen, Schlössern, Klöstern, Städten und
ferner Volkssitten, Volksgebräuche, Volt»
feste, Hexen-, Tenfels-u. Gespenstergeschichten

Pramienpreir: 5 Mark.
III. Das Weltall und

die EnLwMuiMgeWchre
der Erde,

enthaltend die SchöpfungSpcriode unseres
Erdballs, die Entstehung von Land und
Meer, der Pflanzen- und Tierwelt, sowie
Abstammungu.Entwickclung der Menschheit.
Mit532 Original-Illustrationen und vielen
Kunflbeilagen.

pramienpreir: 3 Mark.
Versandt nach Auswärts : 30 resp.
60 Pfg. mehr.

Die Prämien können in unserer

Expedition
Maurmusstrahe8

eingeschen werden und bitten wir um
frühzeitige Bestellung.

Verlag des

wierbad. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telefon 199. Telefon 199«
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scbwäcbl. Hausens Kasseler
Kinder Hafer-Kakao

— wie auch für junge Mädchen >— das bewährteste
Kräftigungsmittel, um der Blutarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u.
Thee sind fast wertlose Getränke , während Hausens
Kasseler Hafer-Kakao noch nach Stunden im Magen an¬
hält u. kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt.

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Korpulenz, Kettlerbigkeit
und die damit verbundenen Un;uträglichkeiten und Lebensgefahr ver-
bindert und beseitigt ohne Bernisstörung und schädliche Folgen mein
seit Jahren bewahrter  Zcbr - und Elltfettungstec „ IlrLorrs".
Preis l -Mart.  Alleinverkauf : Kucipp - Haus,  58 Rhein-
ftrgfjc 59 _ 2 0̂8

Beflinntmachnug.
Ich nehme Veranlassung, die Herren Gewerbetreibenden

aus 8 138 der Gewerbe-Ordnung ausdrücklich hinzuweisen,
nach welchem der Arbeitgeber für den Fall, daß Ar¬
beiterinnen oder jugendliche Arbeiter in Fabriken beschäftigt
werden füllen, vor dem Beginn der Beschäftigung der Orts-
Polizeibehörde eine schriftliche Anzeige zu machen hat, in
welcher:

a) die Fabrik, die Wochentage, an welchen die Be¬
schäftigung stattfindcn soll, Beginn und Ende der Ar¬
beitszeit und der Pausen, sowie die Art der Be¬
schäftigung anzugeben ist und aus welcher

b) ersichtlich ist, ob in dein Betriebe Kinder unter 14
Jahren, junge Leute zwischen 14 und 16 Jahren und
Arbeiterinnen über 16 Jahre, oder welche dieser drei
Arbeiterklassen beschfätigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
30,00 M. und im Unvermögcnsfallemit Haft bis zu acht
Tagen bestraft.

Als den Fabriken zleichstchende Anlagen sind an»
zusehen:

1. Hüttenwerke, Zimmcrplätze und andere Bauhöfe,
Wersten und solche Ziegeleien, über Tage betriebene Brüche
und Gruben, welche nicht bloS vorübergehend oder in geringem
Umfange betrieben werden. Bergwerke, Salinen, Auf-
bereitungLanstalten, unterirdisch betriebene Brüche und
Gruben,

2. nach Maßgabe der Verordnung vonr 9. Juli 1900
und der Bekanntmachung vom 13. Juli 1900 (9t. G. Bl.
S . 565 ff) Werkstätten, in denen dnrch elementare Kraft
bewegte, Triebwerke nicht, blos vorübergehend zur Ver¬
wendung kommen, und in denen der Arbeitgeber nicht aus-,
schließlich zu seiner Familie gehörige Personen beschäftigt,

3. nach Maßgabe der Verordnungen vom 31. Mai
1897 (R. G. Bl. S . 459) und vom 17. Februar 1904
(R. G. Bl. S . 62) Werkstätten,

a) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung von
Männer, und Knaben-Kleidern(Röcken, Hosen, Westen,
Mänteln und dergleichen) im großen erfolgt, ,

d. in denen Frauen- und Kinderkleidung(Mäntel, Kleider,
Umhänge und dergleichen) im großen oder auf Be¬
stellung nach Maß für den persönlichen Bedarf der
Besteller angefertigt- oder bearbeitet wird,

o) in denen Frauen- und Kinderhüte besetzt(garniert)
werden, #

d) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung von weißer
und bunter Wäsche im großen erjolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 aufgeführten Werkstätten
sind folgende Abweichungen hinsichtlich der Anzeige zugelasscn:

I. Werkstätten unter Ziffer 2:
a) von dcr Anzeigepflicht sind befreit:

1. die Motorwerkilätten der Bäcker und Konditoren-
2. die nicht als Fabriken anzusehendcn Getreidemühlen

mit Moiorbetricb mit Ausnahme derjenigen, in welchen aus¬
schließlich oder vorwiegend Dampf verwendet wird;

d) von der Anzeigepflicht hinsichtlich der männlichen jugend¬
lichen Arbeiter sind befreit die sonstigen Motorwerk¬
stätten, in denen in derReel weniger als zehn Arbeiter
beschäftigt werden, sofern sie zum Handwerk gehören^

c) eine vereinfachte Anzeige (Angabe der Lage der Werk¬
stätte und der Art des Betriebes) ist zugelassen für:

1. die Motorwerkstätten mit Wasierbetrieb mit Ausnahme
der Schleifer« uud Poliererwerkflätten dcr Glas-, Stein- und
Metallverarbeitungund zwar ohne Rücksicht aus die Zahl
der Arbeiter; '

2. die übrigen Motorwerkstätteu, in denen in der Regel
weniger als zehn Arbeiter beschäftigt werden-

II . Werkstätten unter Ziffer 3:
Für die hier aufgeführten Werkstätten, einschliehlich

der Motorwerkstätten dieser Art ist eine vereinfachte
Anzeige(Angabe der Werkstätte) zugelassen.

Es wird jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß in
sämtlichen Anzeigen ohne Ausnahme die unter d eingangs
erwähnten Angaben enthalten sein muffen.

Wiesbaden, den 25. November 1905.
Der Polizei Präsident:

2948_ v. Schenck._ _
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungeu werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vcreinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. - v“*“ 5931j



Statt jeder besonderen Anzeige
Heute vormittag lOs/4  Uhr verschied sanft nach kurzer

Krankheit an Herzläiimung unser innigst geliebter Schwager und
Onkel

im 64 . Lebensjahre
Karl Briiclt, Direktora. D.,
Br. Carl Brück , Apotheker,
Fritz Karl von Clausewitz,

Oberleutnant.
WIESBADEN,  den 1. Dezember 1905.

Die Trauerfeier findet Montag, den 4. Dezember, mittags
12 Uhr, im Sterbehaus , Schützenhofstrasse 16, die Einäscherung
am gleichen Tage nachmittags 4 Uhr im Crematorium zu üftainz
statt . 0992

Danksagung.
Für die uns in so überreichem Maße erwiesene herzliche Teilnahme an unserem

schweren Verlust« und der Beerdigung meines nun in (Sott ru enden unvergeßlichen
Gatten, unseres lieben Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers

Heinrich Marlz , Kgl. IilgWttr,
sprechen wir Allen, besonders aber Herrn Pfarrer Risch für die trostreiche Grabrede,
dem Stations-VorsteherI . Kl. Herrn Gründler für Las liebsvolle Entgegenkommen
und große BereirwUIigkeit, sowie Leu hicsiren und auswärtigen Vereinen für die
zahlreiche Beteiligung und für die reichen Kranz- und Blumeuipendcn unsern herz¬
lichsten liesgefühltesteii Dank aus.

Die lieft «auernde Gatt irr ncbft Hi»der« ,
Rater . <Kr sch wittern und Angehörigen.

Wiesbaden, deu I . Dezember 190b. 2975

Verloren

«Jaeob ISqXXqe*  Walramstr.32
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Hlokste K&he der HaUostelle der elektrischen Bahn Woigaenbnrg-

oder Hellmundstrasso . 5328

Auf Kredit!

i

3. Dezember 1908. Nr. 233. «vteevavrnrr « »»erai -Mozrig« -» 8» . Jahr, «»» .

Kaufen Sie keine Möbel mehrS Blfl*.herplalz 3
bevor Sie nicht

j't* das convenier-
eudste Möbel¬
lager

Grosses Lager: Möbel, Betten, Schränke, Vertikows, sowie complette Ausstattungen enorm billig.
Teihalilusigen gestatt

P .S . Kunden erhalten b ^ä E nkau ' i rer Säbel ein Weihnachtsgeschenk gratis.

besichtig
haben.

Sonntags geöffnet
bis 7 Uhr abends.

Sonntags geöffnet
bis 7 Uhr abends.

Kleine Anzahlung!| = iBequemeAhzahlungl|

Sämtliche Neuheiten für den 'Winterbedarf sind in gross¬
artiger Auswahl eingetroffen und ist die Besichtigung meiner
Waren - und Möbel-Magazine — ohne Kaufzwang — gerne
gestattet.

Ich empfehle besonders:

Konfektion Mfibel
Herren-Anzüge
Herren -Ueberzieher
Herren -Hosen
Knaben-Anzüge
Damen-Jackettes
Bajnen-Mäntel
Damen-Kostüme
Bamen -Blusen
Damen-Eöcke

ferner:
Kleiderstoffe,Gardinen
Weisswaren , Teppiche
Portieren , Tischdecken

auf Teilzahlung
etc.

Wohn-Zimmer
Speise -Zimmer
Salons
Schlaf -Zimmer
Küchen , komplett
Kleiderschränke
Spiegelschränke
Yertikows
Buffets , Betten
Tische , Spiegel
Divans , Sophas etc. etc.

J . Wolf
Wiesbaden, Medrichftr. ZZ.

Zum Luxemburger Hof.

Md8LrLUruML*9r&nm  S*fan “,
Ecke Faulbrnnnen mtb Schwaiba cherstraste.

auf dem Wege Echwalbachcrstraße,
Mauritiusstr.. Kirchgaffc, Rheinstr.,
Tavnusdadnhof und zurück eine
Brache Kaiser Friedrich-lOAiarkstück.

Ao.ugeben gegen BelohniUtg
2970 öchwalbocherstr- 4 >. 2.

la . badische ”
magoiim-boiium,
100 Pfd. 2.90 Mk„ liefert die

Kartofsel-lKroßbandlung
Chr . Llnapv , Dotzhetmerstr. 72.

Telefon 3129, 2958
Ueberzieher-

Monogramme,
mit sch. Wappen, auf Sammet ge¬
stickt, per Stück 4 M-> in Go d
6 M. , 2939

tzochstätte2 (Nettb.), Hih,

Herderstraße 13.
Heute SamStag: 2951

Metzeteappe.
wozu freundlichst einladet tLari Brühl.

Heute Samstag:

Metzelfrchpe,
wozu sreunvlichst etnladet

Philipp Paul )'.
2954

AusstattungenfSrautlenieu.Wellj»ua.tsrm!rllust
kauft mau am billigsten in dem

Möbelhaus Goldgaffe 13
von Jakob Fuhr.

Große Posten kompl, helle u, dunkle Schlasziinmer, Eßzimmer,
Buffets, klein u. groß in allen Preislagen, Spiegelschränke, Salonfchränke,
Brrükows, Pfeilerfpwgel, Ausziehtische, Garnituren, Sophas, Schreib¬
tische in jeder Auswahl, Nipptische, Paneeldrcttcr, Baucrntischc». dgl,

Sämtliche Möbel sind garantiert solide gearbeitet und werden mit
ganz kleine,n Nutzen abgegeben. Verpackung und Transport frei,
G-kausle Sachen könne» bi» zum WcihnachiSlag zurückgcsielll werdcu.
2971 'S ). O.

Zänger-Gllariktt„Eintracht.
Sonntag , den 3 . Dezember 1N02 , nachmittags

4 Uhr:

Stiftungsfest
in der Turnhalle , Wellritzstratze 41 , verbunden mit

Konzert und Tanz,
wozu freundlichst einladet 2967

Der Vorstand.

Karl Hohmeyer, Schuhmacherei,_ _ , Ludwigstraße6
empfiehlt sich in Anserngnni von Maß- n. stieparalurorbciten, bei

schneller und gewissenhafter Licjevimg, 2170
Herrenstiefei Sohlen u. Fleckenv 2.50 Mk. an, Damenstiesel Sohlen u.
Absatzv. 1.80 M. an, Knabenstiefel Sohlen u. Fleckenv, 1.80 M. an,
MädchenstiefelSohlen u, Flecke» v, 1,60M. an, Kiildersti-fpl je nach Größe.
Alle L chuharten nach Muß werden prompt, billigstu, saüber auSgcsührt.

Von großartigem Erfolg
und ohne jeglichen Nachteil sind Kränterknreu bei allen Krankheiten,
wen» Sic die dazu geeigneten Heiikräulcr in dem Spezialgeschäft
Kucivv -HauS , nur Rveinstr KV, kaufen, woselbst Sie nur frische,
heilkräftige und giftfreie Ware erhalten. Gleichzeitig empfehle den
Krüuterarzl uon Dr. PaSzkowsly, Preis 25 Pfg., ca. 200 Heilkräuter
und deren Wirkung. _ _ 2676

Mesbaderrer KttlMuW-Jujlitttt,
Fritz & Müller,

wmr  Schtttgasse7 "M 2052
T -lcphou 2675. Telephon 2675.

NeichhaltigeS Lager tu Holz - n. Metall
särge » alter Art . Kompl. 2lus Gattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

GlitiitUIigSU -UU/rO.
Wieder naht das fröhliche WcihnachtSfest und 10®

unserer Kinder warten in der frohen Hoffnung, daß da»
Christkind auch sie nicht vergessen werde. Wir bitten daher
alle Freunde dcS Hauses, uns auch dieses Jahr wieder zu
helfen, unseren Kindern den Weihnachtstisch zu decken und
ihnen so die fehlende Elternfnrsorge zu ersetzen.

Jede, auch die kleinste Gabe nehmen mit herzlich^
Dank entgegen die Mitglieder des Vorstandes:

Konsistorialrat Jäger , Bierstadt.
GcneralsuperintcndentD. Maurer , Wiesbaden,

Adolfstraße. , '
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, An der Ni"g'

kirche.
Pfarrer Ziemendorff , Emscrstraße.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg.

Lehrer Dapprich , Wiesbaden, Uorkstraße.
Hausvater Huhne , Rettnngshaus.

Mi -ksVZ- Um MeUenverkatt 1
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

2376 21- Leicher , Wwe ., Adelheidstraße 46.
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Keilerskopf
Dic Wirtschaft ist infolge des Neubaues

täglich geöffnet«
Hochachtunasvollst-?r Priester

16Ü

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.
Alles bejubelt

das glfinzende Dezember-Programm.
Unter anderem :

Heinz Unda,.
der Sänger mit der Laute.

Reel Criiiscard 9
Improvisatorin.

ScBiri «,
4-facher Kunstscbiitze . 2989

qI» isb *»s  Usiscli,
mit ganz neuem Repertoir,

"nd das übrige glänzende Programm.2 Sonntagsgrosse Vorstellungen, ^
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

G. Gottwald,
Goldschmied,

Faalbrnanenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

Goltk» raren
nebst IJilien jeder Art . 1296

Ferner empfehle:
EmaiPSchmucksachen

genau nach Photographie.
Haarketten

werden geflochten und mit Goldbeschlag
versehen von 5 M. an.

Wellriizstr.6. Wellritzstr. 6.Atelier Waller,
Gut elsgifiktei GZZskAi am Platze.

Mache meinem werten Kundenkreise, sowie einem geehrten Publikum die Mitteilung, dass ich
unter dem Heutigen neben meiner anerkannt guten Arbeit auch die Bilder zu enorm bil¬
ligen Preisen eingeführt ; habe*

Glänzende Bilder:
12 Visit 1.90 Mk. 12 Prinzess 7.00 Mk
12 Viktoria 3.00 Itflk, 12 Promenad9.00 Mk
12 Cabinet 4.90 Mk. 12 Boudoir 12.00 Mk

Auf meine Tergrösserungen und Malereien mache ganz speziell aufmerksam, bil¬
ligste Berechnung bei tadelloser Ausführung.

Bitte meine Ausstellung Wellritzstrasse6 zu beachten
und mit jeder anderen Konkurrenz zu vergleichen . 2750

Die Aufnahme zur Yergrösserung erfolgt

ganz anisonst.
Gut durchheizte Räume. Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

Die Gräfh y . Baiidissin sch9  NlMMiMl Mg

WEIiMCBTM
empfehle

ta » JJerreri - XJfc .xeEs.
beste Qualität billigst.

Michelsberg 1/ Michelsberg
30. Az . HüjpIMCt , 30.

Telefon 2297.

bclfjeibflr. 6, Hth., Zimmer
^4 und Küche sofort oder später
an ruhige
Bureau.

Leute zu oerm. Näh.
2464

Abbruch.
Mctzgergasse28 und 30 sind«
Türen u. Fenster, Bau- u. Brennt
Hotz, Dachziegel u. dergl. nieho
billig abzngebcn. 298

Peter Lerch.

Nierstein n. Rh., 730
bringt zürn Versand

ihre hervorragend preisw. Marke
1903- n iersfeiner  fi omfhal
Probekiste von 12 Fl . Mk. 15.—
frachtfrei jeder deutsch . Eisenb.-
Station geg . Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. I —.
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfängers . • 1494

Hotel -Restaurant

Friedrichsliof.
Morgen, Sonntag,

6 bis 11 Uhr:
279E

Militär -Konzert.

J

KöniglicheM Schiuis-ielk
Sonntag , den 3 . Dezember 19V5.

15. Dorsiellung. 268. Vorstellung. Abonn ment O.
Oberon.

Große romantische Fecn-Oper in 3 Akten nach SfStcfaitbS gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Earl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gesaiumtentmurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Lauf.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Elmblad.

Herr Henke.
. Fr!. Rohr.
. Frl. Eben.

Frau Schröder-Kaminsky
. Frl. Müller.
, Herr Zollin.
. Herr Kalisch.
. Her. Geisse-Winkel.
. Herr Lesflcr.

* *
• *
. Herr Mebus.
. Herr Weinig,
l. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht.
' Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frau Renier.

Herr Ende.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elsen . , <

t (Slicn • • t • 1
Drall, f u,cn . , .
Mcermädchen . . . . .
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Nezia, seine Tochter . , .
Mcsrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fatime, Nezia's Gespielin . . .
Hamei, der Stumme des Palastes ,
Amrou, Oberster der Eunuchen . j
Älmansor, Emir von Tunis , ,
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elsen, Lust-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdcnträger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4t Audicnzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Blld 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11: J »l Harem Almansors.
„ 18 : Die Richlstättc.
* 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

* * Rezia: Frau Pcstcr-Prosky von Köln als Gast.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 10' /. Uhr. ]

Montag » den 4 . Dezember 1905.
16. Vorstellung. 269. Vorstellung. Abonnement A.

Elga.
Nocturnus von Gerhard Hauptmann. Nach einer Novelle Grillparzer

lliegie: Herr Köchy.
Ein Ritter Herr Malcher.
Der Diener des Ritters Herr Ende.
Ein Mönch, ehemals Graf Starschensky Herr Lefsler.

Gestalten im Traum des Ritters:
Gras Starschenski Herr Lefsier.
Marina, seine Mutter Frl. Santen. __
Elga, seine Frau Frau Renier.
Klem-Elga, sein Töchterchen Jennh CrusiuS,
Die Amme Frl. Koller.
Dimilri ) ElgaS Brüder aus dem Hause Herr Andriano.
Gnschka ) Laschek Herr Weinig.
Oginski, Elgas Vetter Herr Schwad.
Timosta, HanSberwaller Herr Kober.
Dvrtka. Elgas Kammerzofe Frl. Eben.
Erster Diener ) Herr Martin.
Zweiter Diener ) bcS  ® rafen  St °rsch°nskr ^

Anfang ~‘/i  Uhr . — Gewöhnliche Preise.
Ende 9.15 Uhr.

Neftdenz- Theater.
Direktor:^Dr. phif . H. Rauch.

Montag , den 4 . Teezcmbcr 1905.
Abonnements-Vorstellung. AbonnenieutHBjlletS gültig.

Novität!
Stein unter Steinen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Zarnke, Steinmetzmeistcr Reinhold Hager.
Marie, seine Tochter Elly Arndt.
Frau Homeyer, Wirtschafterin bei Zarnke Roscl van Born.
Jcnisch, Buchhalter
Eichholz, Nachtwächter

platz
Lore, seine Tochter
Lenchcn, deren Kind
Willy, Polier
Göttlingk, Steinmetz
Jakob Bicgler

eitmaicr, Kriminalkommissar

Gerhard Sascha.

Lehmann
Sprengel̂
Struve )

Arbeiter

auf dem Werk-
Gustav Schnitze.
Else Noorman.
Amalie Funk.
Friedrich Degencr.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Theo Tachauer.

Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen Akt1 und 2 liegen3 Wochen, zwischen den übrigen

Akten je ein Tag.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen9' /, Uhr

Walhalla-laupti esiaroit'
täglich

Grosses Konzert
der verstärkten Theaterkapclle unter Leitung der Kur-

kapellmeisterSA . Wolf von Schlangenbad. 2067
Entree frei Entree frei,

fleute Sonntag von li 1/,“ 11/* Uhr Frühschoppen -Concert.
_ Abends 7 Uhr : Orosses KOXZIlltT.

Argosy -, ilisiunick -,
F,iidwell -, <4niot -,

Cei -usker - Träger.
Hosenträger als CJe-
radeliulter eingerichtet,

sow o selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preist n
Langgasse 17, Gg.  Schmitt , Langgasse 17.

Hosenträger
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nhärigemodelle
nker -Steinbaukasten . .
ufziehfiguren . . . .
utomobile mit Uhrwerk

von 85 Pf . an
1 M.

35 Pf.
90 ..

»
99

n

99

99

99

B
aukasten ". . . 10 25 85 Pf . bis 1 M.
ilderbiicher 5 8 10 15 18 20 bis 98 Pf.
lech-Spielwafen aller Art von 35 Pf. an
adewannen . . 10 „ ,,

P
Puppen hübsch gekleidet 20 cm

nur 25 Pf.

Puppen hübsch gekleidet 26 cm

m
undharmonikas 8 20 30 Pf . bis 1.50 M.
usikdosen 1.50 2.— 2.30 bis 5. — „
ärchenbücher ) in allen
öbel für Küchen u. Stuben ) Preislagen

nur 38 P

C ubus-Spiele . . . 25 35 48 98 Pf.
affeeservice 25 50 98 Pf , 1.60 1.85 M.
arussels . . . 35 48 98 Pf. 1.20 M.
elluloid -Schlottern . . . . 35 45 Pf.

Piirtnnn hübsch gekleidet 30 cm
I Uppön mit Schlaiaugen nur 50.Pf.

II
ähmaschinen , sehr praktisch 2.25 5.50 M.
ähkasten . • . 45 50 Pf.
ickelservicc 48 98 Pf. 1.50 bis 5.50 M.
euheiten aller Art in jedem Genre.

Puppen reizende Neuheiten
Mk. 1, 1.25, 2, 3 bis 10.50.

D amenbretter . 48 98 Pf. bis 2.90 hl.
ampfmaschinen 98 Pf . 1.20 1.50 bis 12 ,,
omino . . . 10 35 50 Pf . bis 1 „

Puppen mit Papa- und Mama-Stimme 1 Mk.

Puppen-Bälge aus Stoff 30, 45, 80
bis 85 Pfg.

§
isenbahnen zum Ziehen. 25 50 90 1 M.
isenbahnenm .Uhrwerk 1.--- 1.65 bis 16 „
maillekocbgeschirre einzeln ) in grosser
isenbahnteile ) Auswahl

Puppen-Bälge aus Leder 50, 75, 90
bis 3.50 Mk.

0

Q

mnibusse .
rgeln , gross
fen für Puppens ' uben.
riginelle Aulziehfiguren.

48 98 Pf.
2.75 M.

uitscher . 48 90 Pf.
ualitäten v. d. billigsten b. best . Ausfuhr,
uantitäten . Beste Bezugs
uelle für Wiederverkäufe v

Puppen-Strumpfe Paar 5, 8, 10
bis 25 Pf.

F
arbkasten . 10 20 25 35 Pf . bis 1 M.
ederkasten . . . 8 15 25 bis 45 Pf.
estungen . . 50 98 Pf . 2.45 bis 9.50 M.
ahrglocken . . 10 40 50 75 bis 1 „

PSfir 6, 8. 10
bis 80 Pf.

Celluloid 25. 30. 35
bis 2.90 Mk.

Porzellan 10, 25. 35
bis 2 50 Mk.

S
ewehre 35 48 Pf. „Ideal “ bis 5. — M.
esellschaftsspiele 30 48 96 1.45 bis 3.50 „
ummipuppen ) aller Art zu besonders
ummitiere ) billigen Preisen.

15, 20 25
bis 1.00 Mk.

H
armonikas . . 48 98 Pf. bis 8.50 M.
erde . . 10 30 48 90 Pf. bis 9.50 „
unde, Stoff und Fell 50 Pf. bis 3.50 ,,
elme . 30 48 98 Pf.

1 agdscheiben . . 48 98 Pf. bis 1.20 M.
ugendschriften . . . 35 48 75 98 Pf.
deal-Revolver 48 98 Pf. 2.40 bis 2 90 M.
deal-Gewehr98 Pf. 1.45 2.20 bis 5.— „

K

K

anonen . 10 25 45 98 Pf.
aufläden 50 Pf . 1.20 2 20 bis 25. - M.
reisel mit Musik . . . 35 48 85 Pf.
egelspiele 10 35 48 Pf. 1. — bis 2.90 M.

Puppen-Schuhe
Puppen-Köpfe
Puppen-Köpfe
Puppen-HOte
Puppen-Betien
Puppen-Wagen
Puppen-Stuben
Puppen-Küchen
TT̂ £» 4 Reit- Schaukel und Zug-
.IT 101*d.0* pferde in grösster Auswahl

30, 50, 1.-
bis 5.50 Mk.

98, 1.25, 2.40, 3.—
bis 12 Mk.

1.- , 2.50
bis 19.50 Mk.

70, 1.25, 1.95
bis 25 Mk.

ecbentnascbinen 25 48 98 Pf . bis 1.20 M.
oll wagen m. Pferd ].— 2.25 3 bis 12 50 „
oullette . 45 Pf . 1.20 M.
assein . . . . 8 9 10 20 25 35 48 Pf.

chafe mit Stimme 48 98 Pf. 1.45 2.90 M.
pardosen . 8 10 15 48 Pf.
oldaten . . . 25 35 48 Pf. 1.20 M.
falle mit Pferde 50 Pf ., 1.20 2.40 17.— ,

furngeräte in jeder Zusammenstellung,
rompeten . 8 10 22 35 48 98 Pf.
rommein . . 40 60 Pf.. 1.15 bis 3 M.
unnels . . . . . 90 Pf . bis 1.75 „

rhren . 9 10 15 35 Pf.
ebergänge zu Eisenbahnen . . 48 „
niformen in Inf . u.Kav . 75 Pf. 2.90 4.50 M.

knzerreissb.Bilderbücher 10 25 50 Pf . b. l „

Jerlosungsgegenstände aller Art für
fereine , unerreicht in Auswahl und Preis.
ügel mit Uhrwerk . 50 Pf.
ogelscheiben . . 48 98 Pf . bis 1.20 M.

sehr billig.

ater na Magica 98 Pf . 1.40 1.90 bis 6.50 M.
aubsägekarten u. Kas teil 48 85 98 b. 2.50 „
eiterwagen m.u. ohne Pferde in gr . Auswahl
otto . 25 48 85 98 Pf.

Durch
grosse

phWWgMplM
4 .40 , « SO Mk.

Platten in grosser Auswahl, erstklassige Fabrikate.

Vereineu Wohltätigkeits. Pffjhlff
Anstalten ernaiten fiaSjöll*

unerreiohte

kaagen für Kaufläden 10, 25, 35 bis 98 Pf.
laschgarnituren 50, 98 „
indmühlen ^ 2.40, 2.90 „

-Trahsportwagen 1.—, 1.10 „asser-

rauber-Apparate 50 Pfg ., 1.— bis 4 M.
ithern 1.—, 2.40, 3.60 „
usammensetzepiele 25, 35, 48, 98 Pf.

liehfiguren 25, 35 „

KanteA . Würtenberg
Wiesbaden , Eeke ÜVen- uuad Eilenbo ^ ensasse . Telefon 3001.

2974

Sedektigng mslit; Sefeaifoastei LsKyZM-Manvergleiahe PreisetQuaUtilea,
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GegenMonatsraten
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mit
Hartgummi-Platten.

Phonographen

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerz,HUttig, i
f

Z Kodak etc . so-
J wie alle Uten- 33!
r ailieu za 12
Sie m&ssigsten
> Preisen.

floers Weder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&FreundmBreslau II.
JMujir. PrtisbuchN». auf Verlangen gratis und frei.

_•i—r ——

Fotografisches Telegramm.
Des starken Andranges an Sonntagen wegen

erbitte ich Gruppen - und Kinderanfaahmeu
wenn möglich an Wochentagen zwischen 10 nnd
4 Uhr vornehmen zu lassen.

PST Im A telier kei nerlei  elektr ., Mag¬
nesium * oder Blitzlicht*

L. W. Kurtz , Hofphotograph,
4 Friedrichstrasse 4 . 52937

Großer Schuhwaren « nsverkauf
«T. § aner 9 Schiersteinerstrasse 1.

Da ich ti« Ende dieses MonalS mein Geschästslokal verleg so
vcrkause meine sämtlichen noch aus Lager habenden Waren in be¬
kannt vorzüglichen Qualitäten , mn schnell damit zn räumen,
zu staunend billigen Preisen . Mein Lager ist noch gut so»
tiert. Versäume daher niemand, diese günstige Gelegenheit , be¬
sonder« für WcihnachtSoiukäufe.

Mach- besonders auf mein Lager in Herren-, Damen- u. Kmdcr-
ßtefeln in Boxcalf und Chcvreaux ansmerksam. Wnlerschlihe, so¬
lange noch Vorrat, besonders billig.

'SI8. Mein Geschäft perlege Ende Dezember nach Wörthstr . 22
■’ x Ädclh-idstraßc. _ 2360

fölMiN

fernste Kflanzeo frotte»'
jum Kocbe».Bratenw«d

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch derpraktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Iteinhold Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk;

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademeeum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch
und .erfolgreich zu gestalten ist . 1500

Leipzig. Fröbel ’sche Yeriagshandlun

<
C
c
(
c
(
c
c

Atelier
STBITTEB,

Moritzstrasse 2,

empfiehlt
die Auferti gun g

von Porträts
aller Art , spec.
die Ausführung in
KT Matt ~2M

zu billigen Preisen.
Vergrößerungen

nach jedem Bilde.
Aufnahmen

zujeder Zeit,
abends bei

elektrischem Licht.

Zrrgjalousieen, Rollläden
»erden gut und billig repariert von 2o77

Ph. Blicker, ZmdiWr. 44,

Fahrstuhl
znm Atelier.

Nicht hoher , sehr
bequemer Aufzug.

Sonntags geöffnet.

Photographie

Samson &
Wiesbaden, Gr. Burgstr. 10

Abends Aufnahmen bei elektrischem Lieht.

Sämtl.Räume
sind durch

Dampfheizung

gut erwärmt.

MX

Elegantes erstklassiges Atelier mit enorm billigen Preisen.
LS

Visites
(glänzend)

1.00
LS

Postkarten
Mk.

1.90
Trotz den wirklich billigen Preisen

leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph

Garantie
fUr Aehnlichkeit und

Haltbarkeit
nach jedem Bilde.

Vergrösserungen.
Garantie

für Aehnlichkeit und
Haltbarkeit

nach jod m Bilde.

Die Aufnahme zur Vergiösserung
erfolgt

ganz umsonst
und erhält jeder Kunde

von dieser Aufnahme

Vildr gratis.

Mk
Wir liefern:

1 Vergrösserung in feinster Ausführung, 37 cm breit ^
und 45 cm hoch, mit Passepart.,

1 Vergrösserung in feinster Ausführung, 48 cm breit £ür
und 63 cm hoch, mit Passepart.,

1 Vergrösserung in feinster Ausführung, 58 cm breit ^
und 73 cm hoch, mit Passepart .,

1 Vergrösserung in feinster Ausführung, 61 cm breit OO
und 76 cm hoch, mit Passepart., tv *

Bei mehreren Personen, sowie bei Vergrösserungen in Farben
ein kleiner Aufschlag.

10 Mk.

18 Mk.

’V -\vj r bitten einer prompten und
jetzt schon an uns ergehen zu lassen.

gewissenhaften Ausführung wogen Weihnachts - Aufträg®
2261

213. Königlich Preußisch- Kiasseilloir-rie. !
S. Klasse. 21. Ziehungstag . I.Dezember 1905. Bornttttag.
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Die nül - U-l^ ten
Weihnachtsgeschenke

sind SINGER
Nähmaschinen.

Man kauft sie in
sämtlichen Läden die

mit diesem Schild
versehen sind.

Singer Ce. Nähmaschinen Ach Ges.
Wiesbaden, Neugasse 26, Ecke Marktstr.
Große öffentliche katholische

Arbeiter -Versammlung
findet statt

am 3. Dezember 1905 , nachmittags4 Uhr,
im katholischen Gesellenhaus , Dvtzheimersiraße 24,

wozu alle kathÄischen Arbeiter Wiesbadens und die Freunde der christl. Arbeiterbewegung
eingeleden find. 29oU
Mull: Km Dr. Meffert, vir. des öolfestMtuis,

fittt MrMtrnr Dr. Lorenz, Mirsdedr».
Freie Diskussion! Dtsknssto» !

man inserieren soll ? Diese
Frage haben kluge Geschäfts¬

leute längst mit »J & be
antwortet , ln der Frage

und wo man inserieren
soll , lasse man sich von
der Annoncenexpedition

DAUBE & Co.
G . m . b . H.

FRANKFURT a. M.
sachkundig

beraten.

willkommene Weihnachtsgeschenke!
t Eigene Fabrikation!

Damen-Semden, Koje«, Jacke«, Schurzen«ub R^ e, A
auch für Kinder, in allen Größen,

weiße «rrb bunte Herren-Wäsche, Normal- Uaterlrlerder
in enormer Auswahl und erstaunlich billig.

Sftrfififdißs Maren-Lager^
M. Singer , 1485

5Michelsbcrg5, 2 Ellenbogengaffe 2.

Wiesbadener
Bürsten - und Pinsel -Fabrik

- - - en-detail.
en-groa

SDieine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostcrmühle".

>H»»äsäie z' Büg-M wird angrn.
eV  Zjmmermannstr. 4, Htb.,
1. r„ bei Schupp_ 2697
Wascherei Dickel

Obere Frankfnrterstr. hinter dem
Joseph-Hospital

niinmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche. Daselbst
wird Wäschez. Bleichenu. Trocknen
anoeii. Abhol. ans Wunsch 521

Gärtchen SEI,
6 Jahre zu verpackten. L. Dcbus,
Noonstraße 8._ 233
kUb̂ äiche zum Bügeln w. ongen.

Eleonorenstr. 6. P . r. 2759
^ > äsche zum Bügeln wird

angenommen Zietpnring 1,
Htb., 1. St ., bei Buff, c T9i0
h^cbeusversicher. -Abschlüsse
^in jcd. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv)■_ 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau IVerger Wwe . ,
NelteUtctkftratze 7 , 2.
^ Erke Aorkstraße) .

Billiger
Schuh-O

Verkauf
Marktstr. 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 9404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

Schulranzen und -Taschen,
Hand- n. Reiselofser, Hosen¬

träger, Port mo maie usw. taufen
Sie am besten und billigsten in der
Sattlerei F . I . Lammert,
2289 nur Metzger»asse

Krosse Treibjagd!
Wildabschlag!

Schwerste bayr. Hasenbraten 3.—
„ Hafcnrücken1.80
„ Hasenkeule 1.50

„ feinste Rehbraten6.—
sowe sonstiges Geflügel und Wild
ehr billig. _ 2669
33 tnil Petrij

Nerostrasse 28,
Telefon 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt.
Fortwährend Hasen u. Rchragont,

Wirtschafts¬
und Kontorstühlc, sowie
alle andere Arten kauft
man billig u. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Flechten, Reparierenu. Pglieren

billigst. _ 1l10
In 8 Tagen Ziehung!
Warum KtÄlSÄK
Weil.SÄK;Konkurrenzlos!

Portemoimaics,
Kükeub etter,

unzerbrechliche 34

Puppenkö-fc,
Arme und Beine

wegen Ausgabe der Artikel

20— 25°j» Rabatt.

Ecke der Langg. u. Schütz-nhofstr.

Büaelnuterricht
wird gründlich erteilt. ^ 2?34

Hermannstr. 7, Stb . 1.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie l607

1*1». Kinn,
Nheinstr. 42, Stb . P.

«SA
Der

Hrbeifsmarkf
des

Wiesbadener General Anzeiger
' gclanat stet?um^ Uhr Radimittags

kostenlos zur Ausgabe.
Außerdem wird der Arbcitsmarkt jeden Nach¬

mittag um 3 Uhr on unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8. angeschlagen.
Verlag des „WiesSadeucr Hrnerak-Anzekger«

O

n

, L»ine arme leib. Frau i. Benin
v */ jm Stricken. Nab. bei Frau
Wcllhamer, Häsnerg. 17. -850
F^äine junge unabhängige Frau

sucht Besch, im Waschen und
Putzen. Näh-c°s Friedrichstraße 8.
Mittelb., 1. l._ 2886

1Oftene Stellen
Männliche Personen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz Dreher
Friseur
Sch osser für Bau
Maschinen-Schloffer.
Schmied für Hufbeschlag
Schneider a. Woche
Möbel-Schrciner
Schuhmacher » —
Stuhlmacher
Ziinmcrmann
Hcrrschaslsinener
Kutscher

Arbeit suchen:
Holz-Dreher
Küfer
Maler — Anstreicher
Mechaniker
Heizer
Tapezierer
Burcaudiener
Herrschafts-Diener
Herrschaftskulscher
Fuhrknca,t
Krankenwärter
Maneur

-Zauche oei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen-

chcss, Diener, Hausburschen,Kupfer»
Putzer, Tellerjpüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul¬
gasse?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

-»üchl. Hoicnschncider sofort ges.
Horkstr. 23, 3., Jahresst . 656

Gesucht
eine Waschfra » für jebe Woche
zwei bis drei Tage.
'-910 Hotel SckweiuSbrrg.
fluche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderiräulein
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen»
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen.Restan»
rantsköchin, 70 M>, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernbard
Karl, Stcllenvermittler. 8045

von

mit Kraftbetrieb

Heldemaim A Cie*
Telefon 2674. — Telegramm -Adresse : HeidematW -Wiesbaiien.

Fabrik und Musterlager: Dotzheimerslrasse 62
Verkaufsstellen: Blsmarckring IV und Wellritzstr . sse JO.

Zieh» , v. II .—16. De.br . d. r | ^20 IW . d " " »"

Fabrikation aller Arten

Pursten , Lesen , Schrubber
und Pinsel

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten-

Sämtliche ins Fach schlagende
Brauereiartikel.

Ansbessern von Flaschenspül -Apparaten.

Bürsten -Hölzer etc . etc
in eigenem Sägewerk , gebohrt und

ungebohrt.

V erkauf  von

Anztuideholz
und prima rein buchenes

—= Räuchermaterial = —
für Metzgereien.

Spezial -Artikel für Haushaltung , Gewerbe und Industrie.
Prompte i, - >» „ >- Vr ‘ iM  - m

TILSITER LOTTERIE
2t000 Gewinne über Gesamtw.

185000 M
Hauptgewinne W.30000 «

2000010OOO
Los -4
Preisf

M.,11 St . TOM- Ppr+ou . Liste 30 Pfg)3 Lose
. m elnschl .Porto u.Liste5M. überall zu haben • Ver¬

sand durch General -uebiT^erd.Schäfer Düsseldorf
In Wiesbaden zu haben
bei : Carl Cassel, Kircheasse
40 u Marktstr . 10, J Stas-
sen, Kircbgasse 61 u. Well-
ritzstr . 5, Theodor Rudolph,
Adolfstr. 1, l» 92

_ jeb. Stand. Verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. THätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Eriverbscentrale in
Jrau ksnrt a M . Hd >2i5

-suche einen
Vorarbeiter,

80 —40  Eiseubahnarb.
lei hohem Lohn nach Westfalen.
Winterarbeit auf 2 Jahre . 2847

Näh, in der Eiped. d. Bl.

VV eibliclie Personen.
Eiu Mädchen

sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Riedstr. 26.

Herderstr . 31 , Part , l.,
Stellermachmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gnte
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleininädche». 1340

^ .rb6it8iiÄeiiwsi8
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stcllen Vermittelung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kückcnmädchen.

B.  Waich-, Putz- u. Mol atsfcauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglöbncrinnen

Gui einpsoblen: Mädchen croaiie»
sofort Stellen.

Abtheilung EL
A.fürhöhereBerufsarten:

Kmde-fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafter,nnen,
Erzieherinnen, Louivtoristinnen
Vcriuuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachleorerinncu.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts,
Hotel- u Reiiaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Bcichlirßcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffel- u. Seroir-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adrcffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dor- zu erfahren

-7̂ .urchaus tüchffge Hleidcr-
i, achcrin fofort bauernb

gesucht 2b42
Adelbeidstr 47, Htb 1

Hausmädchen gesucht Markt-
^ strahe 11, 3. -41i

Stellenangebote
f. Kaufleute, Ingenieuren
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen¬
preisen die Annoncen»

Expedition von
Daube &Co.o .m.b.H,

Frankfurt a. M. -i
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Einige Dutzend

IforsefSp
Pariser Gürtel,

Corsets für starke Damen,
nur I. Qualitäten,

empfehle zu herabgesetzten Preisen.

Minna Schönholz,
.£fc*C 13 ßr-Burgstrasse 13,1.Etage,

vis -sk-^is der Holkonditorei Eelimann.

SB. J »HrpnsG

2700

Mainzer Möbelhaus,
Schwalbacherstrasse 12. - .

Billigste Preise. Solide Arbeit.
Teilzahlung ; gestattet . 2343

Bitte uni Beachtung meiner Snhanfensfpr

Atelier für künstlerische
P ortrait -Aufnahmen

swie
Vergrösserungen

Photo9^ ltl^

AtelierCari

.y\ v\W
.trasse

>att-

1431

3 , F
Specialität:

Gruppen- und Xinderaufnihmen
Aufnahmen in und ausser dem Hause

Gccfret an Woclienfi pon v. 9—8Uhr , Sonntags v.10—6 Uhr
Prärn : Silb. Med. Frankf . 1900. NB. Weihnachtsau ("träge frühz. erbet.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 836

Bringe zur W eihnachtszeit mein
wohlassortiertes Lager in:

Uhren, Gold-u. Silberwaren
nebst optischen Artikeln
in empfehlende Eri nnerung.

Trauringe iQ jedem Izf:*:" uad allen
Haarketten werden  S efiochteI1  undmJjjjj? oI5besch,agversehen,schon

Reparaturen werden in 6isa9r WerksUUte  fachmännisch bei billigster Berechnung
Beachten Sie bitte die Preise  in meinem Schaufenster.

inarm billigä  Huhmmi

Füv Knaben n.
Mädchen!

Einen Posten Schuhe u. Hosen
Geleaenheitskauf, um schnell damit
zu räumen, verkaufe dieselben zu
jedem annehmbaren Preis. 2742

itrngnffe 22, 1. LI.
©©©©©
Iliemaniwrfaume

tfiß Gelkgmlieit!
mm  aller Art,
Ohrringe, Koche»,
Ringe, Ketten,
ßlberue Ztöckt,
Krillen, Zniickrr,
optische Altilrel

LLeihrmchtsbitte
Blinden -An ^t&lt,

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Siebe, wird allerwärts
gerüstet. Eiwa 60 Pfleglinge unserer Änstalli sehen froh erwartenden
Herze, s dem Feste entgegen. Jnnigst bitten wir, wie in früheren
Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu Helsen, diesen Aermstcn,
die den FesteSgwnz selb,, nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest
zu bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vcrinögcnslosund auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angcw.escn. Wir dürfen
deshalb wohl zu vcrsichtlich hoffen, daß unsere Wcihnachtsbitte nicht ver.
gebeus hinausgeht. Gütige Gaben werden mit berzlichnem Danke cnt-
gegengenommcn von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Waik-
muhlftratze 13 , Fräulein Schmidt , Blindenheim . Emser-
strqpe 51 , Kaufmann Peter «̂ nint , am Markt, Kausmaim
Ruders , Michelsb« g 32, in der Expedition des„Wiesbadener
Generalanzeiger" und von dem

Vorstand der Blinden -Anstalt:
E . Esch , Rentner, Sckützeustroße2, K . Evertsbusch,
R-nlner, WalkmüHlstr. 11, Dr . Keller , Prälat, Friedrichstr. 30,
Geh. 8tat Krekel , Landeshauptmann, Arudtstr. 1, Behorst,
Rentner. Mainzerstr. 18, 8artorins , Landeshauptmanna. D.,
Kaiser Fnedrich-Ring 48. « . Vierecke , Rentner, Walkmühl-
straße 42, Hr . 8teinkanler , WalkmüHIstr. 17,3 . Wickel,

_ _ Rektor, Emserstraße 73._ ’ 2870

Uersteigerung.
Donnerstag , den 7. Dezember 1905 , vor¬

mittags II Uhr beginnend, wird bei der unterfertigten'
Stelle, Herrngarteiistraße7 dahier, das im Distrikt„Ueber-
ried", 1. Gewann, Hierselbst telegene Grundstück, Kartenblatk

29, Parzelle ^ ^ — 14 a 03 qm grvß, öffentlich ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 30. November 1905.
2935 Königliches Domäne «.Rentamt.

Versteigerung.
Freitag , den 8 . Dezember 1005 , vormittags

II Uhr beginnend, werden bei der unterfertigten Stelle,
Herrngartenstraße7 dahier, folgende im Distrikte „Unter
Uebethoben, an der Lothringer Straße " Hierselbst belegenen
Domänen-Grnndstücke öffentlich versteigert, und zwar:

- Kartenblatt 16, Parzelle mit 15 qm

16
6

1092
6 13

Wiesbaden, den 30. November 1905.
2936 Königliches Tomänen -Rentamt.

in meinem neuen Geschäft

$ (fe AchmlbBttßlHe imh MkllrUrche
u. s. w.

kaufen Sie spottbillig im
Ausverkanf

verkauft.
htKxS;m  Eu meine Schaufenster überzeugt Jeden davon, daß bei mir
tatsächlich etwas Außergewöhnliches geboten wird.

Die in meinem Geschäft Bismarcktittg 25 noch vorhandenen
Waren werden noch einige' Zeit

sehr billig ausverkauft . 2793
Wilhelm Pfalz,

Schwalbacher-  und Wellritzstraße und Bismarckring 25.

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

, Grammophon,Allarkturaue E-, ^̂ 1-1-1,dv°n8mt.  bi»260 m.
' ' ' ' _. r Groffe Auswahl

Mren in (ßolif und Silfiec
itt allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

6 , Seid , Uhrmacher,
_ Kleine Burgflratze  5.

neben dem Polizeigebäude.
NB. Uni mein großes Lager

in Uhren -, Brillen - und
Zwicker Gläsern z. räum.,
verkaufe von jetzt ab: 2876

liiiitengiaasu 20  jifj.I flntioiiflllibrtalrr Pfililoertin.
lKl !!e»-0 Jiuilhfrülas Am Montan, he,, ± -t .-..lgtilleu-ö Dickergla

3» 25 Pfg.
Sämtliche Reparaturen

werden wie bekannt gut und
billig ausgeführt.

2214

Mi"
§jSgrĵ Mjj ä Handelsschule. Elektrische

Institut f̂ ^ JMeeraanz
Dolzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dolzheimerstr.. 21 p.
„ _ Bestempfohlenes und bestbesnehtes Institut

Gründlicher , jrewissenhafterünte rri chtbis zur höchsten Ausbildung:
Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,

Stenographie, Maschinenschreiben etc.
Tag-n. Abendkurse. ♦ Modern © Sprachen . ♦ Stellenvermittlung'

Für Damen separate Bftnmeü 3030
Einzelfftcher. Gesamtknrse.

i " rospekt gratis nml franko . Die Direktion.

sowie Reparaturen derselben werden
gut und billig ausgeführt.

Jakob Wagner.
2906 Manritiusslr. 10.

Am Montag , den 4 Dezember d. Js ., abends
9 Uhr, findet im „Friedrichshos " (Gartensaal) eine

Mitglieder Versammlung
statt.

Tagesordnung r
1. Berichterstattung über die Verhandlungen mit anderen

Parteien, betreffs der Stadtverurdnetenwahlen,'
2. Beschlußfassung über Stellungnahme zu den Stadtver-

ordneten-Stichwahlen;
3.  Verschiedenes.

Die Mitglieder des nationalliberalen WahlverelnS
werden zum Besuch dieser Versammlung hierdurch einqe-laden.

7^»^ — . . ===«

^ Zigarren-Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
tu ek Negros • • • r| A III J A Stück Arma . . . . 36 Pfg-.
" Jndustria . . »II1 III „ Hab die Ehr . 38 „
" flor . . . u \j Pfg , I Alf „ Dofama . . . 42 „

Ul Kis+?ie8rant • • • 1,1 « Marga . . . 45 „
Etwa 7r, hen von ^00 Stück billiger . Preislisten und Proben auf Wunsch.O »Jiutiv umig oh ^ ^ 010140  1,011 uiiu iiuucu tx ui »f uiiotn.

u~-80 Kistchen zurückgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.
Adolf Haybach , Hellmundstrasse 43. |

Eduard Gehrung1
10 Ellenbogengasse 10.

KilujlMiiftiiiidi,
Kilser.

Eigene Reparaturwerkstatt
für Gypssachen.

Imitiere»
derselben in Metall und

Elfenbein, Bemalen
u. s. w.

Avnehmsn von 842
Elesichtsmasken

Lebender nnd Toter.

2933 Der Vorstand.
’Fvitv, Sichert , Vorsitzender.

Akademische Zuschneide -Schnle
von Fri. d . 81ein , Wiesbaden, ikuisrnplatz la , 2 . Et

« *»**. «hefte u. vreisw . Fachst,ule am Plane
uns fainmll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, uni

Leiche faßl. Methode. Vorzügl., prakt Unterr. Gründl.
uusbüdung ,. Schneiderinnenu. Direkte. Schül.-Aufn. täal. Cost. m.

eingerichtet. Taillen»,ufl inet. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
»fodnfitu/5 iß, bis 1 Mk. 878j
snn : Lackb. schon von M. 3.- an, Stdffb.von M. b.bO an. mit Stander van M. 11.— an.

Litte vorsueden 8ie

Mhr -Ualz-Laikee
1 kfd .-katzet nur 30 Pfg,

» n » 16 - 1582
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Um jeden Preis
muss das noch vorhandene Warenlager , das aus regulären und guten Qualitäten besteht, in kürzerer Zeit

— möglichst noch

vor Weihnachten
geräumt werden,

Ohne Rücksicht
. auf den Einkaufspreis werden diese

Waren teils um ein Drittel teils um

die Hälfte der früheren Verkaufs* Preise reduziert.

Wer die Gelegenheit benutzt,
spart

bei seinem
Weihnachts-Einkauf Geld.

S . Wronker Sc Co. r
Wiesbaden » Marktstrasse 34.

2913

AAA
F Waith
>
)
>

BA9BACH.

Gasthaus zum Taunus.
Bringe einem verehrt. Publikum und werten Gesell-

schäften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saal
in empfehlendeErinnerung und sichere denselben bei
jeder Gelegenheit gräHles Entgegenkommenzu. — Auf¬
merksame Bedienung. Gute Spei -n. Weine erster Firmen,
sowie ein prima GlaS Bier der Brauerei Bl-rstadier
Felfenkellcr. Es ladet freundlich» ein

Ludwig Meister.

c
c
c
<

Konzerthaus„Drei Könige",
Marktstrahe 2 « .

H-« teu « ^ j^ tS ° "ntag
-s.* >',- iindliM ein_ Konrad Peimlein . 993

i-ifiifiiimnon Paliiwn, »TÄ.
.reute Samstag und morgen Sonntag:

Großes Schlachtfest.
Lmpfehle aut ! gleichzeing meinen selbst-

„elcllen. neu n Traubcnwein . P Sch.30Pfg
d « l» ©stermeyer

Saalba « „Zur Rose.
Hrate und jede« Sonntag von 4 Uhr ab: Brotze

TanZ ' lHnaik,
prima Speise « «. veträNke . wozu ergebenst-inladet

ei ». Sebioimn^?i.ti

Hierstadt. „Saalban zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 O.uadr.-Met.

«»« rr Große Tanz -Mufik . 1
wozu freundlich» einladet Hctnr . Brüh , 1*3 •

Pr,ma S '-eisen und Getränke — Großer schattiger Gatten.

gSLwLLL zur SchieilmfiMs,
r.._ Aar raße . 292.1

^Kk»lk Sautfiea:Mehelluppe,
wozu fretiDbil einladet iUbnitt Kuhu »̂

Gmaille Firittenjchtlver
liefert in jeder Grütze als Spezialität 3979

Wieshadsner Emaihier-Werk,”Ki»

pt mtrtoliae pti|«a$tsjrit
>n Betätigung selbstloser Fürsorge ist die .. .

Lebensversicherung zugunsten der FamiUe.
Dieser Zweck wird besonders vorleilhast erreicht der derDieser Zweck wird besonders vorteilhaft erreirge

tzchatt jtbras»nMtm»,sbM ans 8ezk»
der ältesten und qrößlen deulschen Anstalt ihrer Art. Hier
kommen die stets hohen Ueberschüsse den Versicherungsnehmern
unverkürzt zugute und die V-rsicherungSbedmgungen sind
auherordentlich günstig(Unverfallbarkeit von vornherein. Unan-
keckibarkeit und Weltpoliec nach zwei Jahren ). .

Näbere Auskunft und Pr °iv°l:° k°st--il°e durch d.e HauR
qeschäsisstelleHemann Buhl , Wiesbaden. Rhem-
straße 72 , Pa« .

Grosse Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Fa^oe«ä Ifl0 \f  0 TTiQY"1 Plastron,Regats,Sobleifenĝro*

ui didLLuft..̂ rÄsÄwÄ
966S  Gg . Schmitt, Langgasseff.

Ein Posten znrtlckgeseUter Cravatteil weit unter W*

Günstige Gelegenheit für Weihnachts-Geschenke,
^ , i. .l . .... 1,... ... . .. pori« , Mnrioiie rtmssev Geles;enheitsposten Lyoner Seidenstoffe wie.

Grosse GclegenheitspostenPayette -Roben, Pariser Modelle. Grosser Geleg'enheitsposten Lyoner Seidenstoffe ™«:
Schwere » allste , I MessaUne, in den»ebensten Ballfarben
Crene de Clline , in den schönsten Ballfarben 1 Seiden -VOlie, „ „ n "

i ‘Radium » I Taffetas etc . etc.
Sämtliche Artikel sind frimzösisclm Fabrikate u. werde« z« überraschend billigen Preisen verkamt.

Ferner empfehle noch: Ungefähr 4000  ln Louisine ä 90  Pfg . und Mk. I -* Verkauf nur gegen bar.
Verkauf nur gegen bar*wericauT nur geae » **«■»-*

Erstes Seiden nnd Modewaren -Gescli &ft für Gelegenheit » - Ha - ®

» « Eanggasse » « . ElBlH SII & S 5 3 « ««
2686

. *.’•••
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für sftinmtliche Artikel:

Kleider - und Blousenstolfe , aschkleider,
We iss waren und fertige Wäsche, Schürzen , Damenröcke,

Gardinen, Rouleauxstoffe,
Steppdecken , Coulten, Tisch- und Bettdecken,

Bettwaren etc.

Beste weit unter Preis.

Matttstahe Milkolm Hoih MaMatz
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Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

Kernsprech-Anichlug 4S. Fernsprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 3 . Dezember 1905

Nachmittags 3V, Uhr. Kleine Preise.
Novität l

Der Privatdozent.
Lin Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auszügen von Ferdinand

Wittenbauer. In Szene gesetzt von Dr. H. Ranch.
Personen:

Hvfrat Professor Dr. Alfred Kellcrsheim
Amalie, seineF au
Eise, ihre Dort rer
Professor Dr. Prutz
Oberbergrat Profeffor Lendenberg
Regierungsral Professor Dr. Gayer
Professor Dr . Kartbaus
Frau Professor Lendenberg
Frau Professor Gayer
Frau Professor Frieda von Leucht
Frau Professor Bartling
Frau Prozessor Faßbender
Privatdozcnt Dr. Johannes Obermayer
Privcldozent Dr. von Lnkanus

Lederer) Studenten
Frau Anna Berger
Käthe, ihre Tochter
Louise. Stubenmädchen bei Kellcrsheim

Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer Woche, der vierte
Aufzug ein halbes Jahr 'pater.

Ort der Handlung: Kleine deutsche Universität.
Abends 7 Uhr.

Kbonnements-Vorüellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Das Pariser Modell.
Schwank in 3 Akten von Wagh (Teilweise nach einem franzüs. Motiv)

Regie: Gustav Schnitze.
Heinrich Pietschmanni. Fa. Hoberland & Cie. Heinz Hctebrügge.
Adeloeid Geldner, seine Braut
Otto Hoberland, deren Vormund
Mieze Dietrich. Putzmacherin
Baronin Bronislawa Ryskiewilsch
Graf Zetlinger. Leutnant a. D.
Günther von Schnackenberg
Theophil Lehmkulil, Rentier
Jenny, seine Gattin
Ferdinand Geldner, Geschäftsreisender
Marianne N etschke, Portierssrau
Victoria. Dienstmädchen bei Lehmkuhl
Erster Hochzeitsgast
Seine Gattin
Kasimir. Diener der Baronen

Zeit : Gegenwart. Ort:

August Weber.
Cara Krause.
E,lly Arndt
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Friedrich Degener.
Minna Agte.
Rosl van Born.
Lucie Elsenborn.
Emmu Seife.
Elfe Feiler.
Rudots Bartak.
Heinz Herebrügge.
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Steffi Sandori.

Steffi Sandori.
Theo Tachauer.
Bertha Blanden.
Sofie Schenk.
Reinhold Hager.
Gerhard Sascha.
Theo Ohrt.
Lucie Elscnborn.
Richard Ludwig.
Minna Agte
Roscl van Born.
Hermann Pöichko.
Else Feiler.
Arthur Rhode.

Eitle deutsche Stadt.
Kassenöfsnung6^ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Walhalla Theater.
Oberbayrisches Bauern-Theater

Direktion M Dengg aus Schliersre.
Sonntag , de» 8 . Dezember *90ä >.

Abschieds Vorstellungenf
Nachmittags4 Uhr:

Nachmittags-Vorstellung bei gewöhnlichen Preisen.

Z Tage in Schliersee.
Oberbayerische Posse mir Gesang und Tanz in 3 Akten von G
Mathias Braier, Gastwirt in Schliersee
Zenzl, sein Weib
Anna, ihre Schwester
Mich! ©ueb, Schankkellner bn Braier
Portiunculo, sein' Weib
Stesl, Knecht bei Braier

Müst ) ^ 3̂̂ ° b«i Braier
Taver Biegler. Bader
Vnize'ns Spatz ans Partcnkirchcn. sein Beiter
Florian Brenner, Förster in Schliersee
Flori, sein Sohn Jäger
Josef Specht, Schnciderineister
Wahl, j

! Musikanten

Bankl.

Girgl,
Lenz, !
Cent
Regerl
Quirin

Peter
Hanns

Georg Renner.
Therese Renner.
Anna Dengg.
Michael Dengg.
Liesl Schwcigboser.
Georg Solliuger.
Mirz! Meth.
Mirzl Birk.
Georg Kundert.
Hans Werner.
Hans Maier.
Josef Meth.
Georg Vogelsang.
Pauli Kiem.
Edi Kiem.
Hiasl Koller. ,
Tori Marius.
Zenzi Bauer.
Hans Katschun.
G org Späth.
Joses Kröll.

Lenz Frankl.
Ort der Handlung: Schliersee. Zeit : Gegenwart.

Anfang8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Abends 8 Uhr:

Abendvorstellung bei gewöhnlichen Preisen.
s Almreserl.

Dberbayrisches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten
von Georg Bankl.

„ Regie: Georg Kundert.
Leonhard Fellner, Großbauer
Josefa, sein Weib
Leanl, beider Sohn
Leni, Magd bei Fellner-
Peter Gruber, Flickschuster
^eserl, seine Base
Mathias, ihr Bruder
Kiglerin, Botin
dninnhuber, Gemcindedicner
Wberbauer) Gemeinde-Ausschuß und

utlbauer ) Preisrichter.
Hansirol, Geisbub bei Huber
^esl, KellnerinDuirin
Wastl
Sepp
Peter
Aichs
^ospar
Pauli
Ferdl
Dtaxl
^i 'llncrbäuerin

oabenbäuerin
^abenbauer

Bauern , .Bäuerinnen , Burschen , Dirndln , Musikanten.
Sluia* ° . Ort der Schlicrsce.

8 Uhr. läitbe nach 10 Uhr.

Georg Kundert.
Mirzl Meth.
Friy Greiner.
Mirzl Birk.
Hans Werner.
Anna Dengg.
Josef Meth.
Therese Renner.
Georg Vogelfang.
Georg Renner.
Joh . Brandtner.
Georg Sollinger.
Liesl Schweighoser.
Hans Katschun.
Georg Späth.
Joses Kröll.
Lorenz Frankl.
Hans Meier.
Hofes Halbritter.
Pauli Kiew.
Edi Kiem.
Hiasl Koller.
Tori Marius
Zenzi Rauer.
Girgl Tinipfl.

L. Koni Am ., inh. Fritz Km,
Neugasse 16. Wiesbaden , Kl . Kircligasse 1.

Erstes Specialgeschättder Kinderwagen'und Korbwaren-Branche am Platze.
Praktische Weihnachts -Geschenke!

Reelle Bedienung! Billige Preise!

j Delikatesskörbe Handarbeitskörbe Konfektkörbe

j Rohrsessel Puppenwagen Kinderstühle
Spezial-Puppenwagen-Ausstellung in Laden II, Kl. Kirchgasse 1.

8798

Gegründet 1872. Eig-ene Werkstätten. Telephon 3197.

Grosse Weihnachts-Ausstellung
von

in 14 Schaufenstern,
B . Schmitl , Möbel- und Innendekoration,

nur Friedrichstrasse 34, Durchgang nach dem Luisen platz.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. H9

Musterasimmer. Fahrstuhl.
Neuheiten in Kleinmöbeln,

zu Weihnachtsgeschenken geeignet , in hervorragender Auswahl eingetroffen.
Club- und andere Fauteuils

in allen Ledersorten und sonstigen Bezüge».
Rauch-, Spiel- und Theetische,

Theewagen , Vitrinen , Satztische,
Servier-, Bauern- und Fantasietische,

Büsten- und Palmständer , Säulen etc.

Damen- und Herren-Sehreibtische,
Bücherschränke und Truhen, Buffets,

Ottomanen und Deeken in allen Preislagen,
Flurgarderoben , Frisiertoiletten,

Drehetageren , Staffeleien , Paravents,
Hausapotheken, Cigarren - u. Liqueurschränke.

Gardinen, Dekorationen, Teppiche. — Muster-Ausstellung moderner Bureaumöbel.
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne , Barmen.

Speciüität : Sclbstöffner in Bureaumöbeln.
&5T  Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Tjtäl

—■' — ™  Man verlange Kataloge . —— ■■■!■■■ ■>
Aufträge für Anfertigungen möglichst frühzeitig erbeten.

Langjährige Garantie 0000 Prima Referenzen.
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Kredit!
L

Kredit!
I♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦ »♦♦ *♦♦♦!

Weihnachlr -Osserte!
te » ggggggg § i fA\ ^Är >-- .»aBi*» -'M '» *'£&'*■ ^iar >̂

f Kredit ! T
tsi 1 ■' " ■"' ■-M Anzüge.

Serie I. Anzahlung Mk. 3.00
Serie II Anzahlung Mk. 500
Serie III. Anzahlung Mk. 800
Serie IV. Anzahlung Mk. 10 00

Psietets
undPelerinen.

Serie I. Anzahlung Mk. 5.00
Serie II. Anzahlung Mk. 8.00
Serie III. Anzahlung Mk. 10.00
Serie IV. Anzahlung Mk. 12.00

B

Damenconfection.
Jackets von Mk. 3 00 Anzahlung an
Blousen von Mk. 2.00 Anzahlnug an
Costumes-Röckev.Mk, 3.00 Anzahlung an
Costumes von 1k. 3.00 Anzahlung an

f Kredit ! f
K- - - — X

yX'v/'K--' >'

Jttmann
Möbel - u . Waren -Kredidians
Wiesbaden. 4 Särenstrasse 4.
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